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irgendwo sonst ist die Lebens-
zufriedenheit in Deutschland so 
hoch, wie in unserem Bundesland. 

Das belegen Studien. Woher aber kommt 
diese Grundzufriedenheit? Ist es vielleicht 
auch die räumliche Nähe zu den Dänen, 
die als die glücklichsten Europäer gelten? 
Beeinflusst uns ihre unaufgeregte Lebens-
haltung und ihr Gespür für Behaglichkeit? 
Inspiriert uns ihre Lebensphilosophie 
vom „guten Leben“? Diese Frage trieb uns 
an, als wir uns für diese Ausgabe von JO. 
auf die gedankliche Reise in den Norden 
begeben haben. Wenn das Nordische ein 
Glücksgarant ist: Welche nordischen Qua-
litäten stecken dann in unserer Region, in 
der wir so gern leben?

Weil wir Norddeutschen ja sehr direkt 
sein sollen, haben wir uns mit einem sehr 
privaten Thema gleich zu Beginn ans Ein-
gemachte gewagt. Den Spuren von Beate 
Uhse und ihrer Arbeit folgend, haben wir 
uns einen Ausflug zu unseren Nachbarn in 
Flensburg gegönnt und sind dort auf einen 
Online-Erotik-Handel gestoßen, durch 

den wir viel über Aufklärung und 
Selbstliebe erfahren haben. Ebenfalls 
um Intimkultur geht es in einem Fach-
beitrag einer Kieler Apotheke. Schließ-
lich begaben wir uns auf die Suche nach 
Menschen und Orten, die der Seele 
ebenfalls gut tun. Mode, von Skandina-
vien inspiriert und in Kiel erdacht, ließ 
uns frei und feminin fühlen. Unsere in-
nere und äußere Schönheit entdeckten 
wir in einem Kieler Naturkosmetikstu-
dio. Dass der kulinarische Genuss uns 
ebenfalls auf nordische Weise stimu-
liert, erlebten wir in Kieler Restaurants. 
Und dass Ästhetik im Wohnen unsere 
Seele streichelt, zeigte uns eine Manu-
faktur für schwedische Kachelöfen und 
eine Interiordesign-Werkstatt, die aus 
heimischem Altholz Möbel kreiert.

Damit wir unsere kleinen Glücksga-
ranten, die uns zu den zufriedensten 
Deutschen machen, nicht für selbst-
verständlich erachten, haben wir sie in 
dieser Ausgabe gesammelt und laden 
Sie herzlich zur Entschleunigung ein.

LIEBE  
  LESERINNEN 
UND LESER,

N
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Aquarium GEOMAR   
Düsternbrooker Weg 20 
24105 Kiel

Offen:  
ganzjährig 09:00 bis 18:00 Uhr  
(Eingang an der Kiellinie)

Seehundefütterung:  
10:00 und 14:30 Uhr  
(außer Freitags)

Telefon: 0431 600-1637
kontakt@aquarium-geomar.de
www.aquarium-geomar.de
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WWährend bei den 
meisten 20-Jäh-

rigen von heute 
zumindest dunkel die Eroktikklingel läutet, 
erinnern sich viele, die in den 70ern nach 
Dänemark reisten, noch lebhaft an das 
mit freizügigen Titeln prall gefüllte Zeit-
schriftenregal im dortigen Supermarkt, mit 
dessen Präsentation viel offener umgegan-
gen wurde, als zuhause. Ob die Nähe zum 
ersten Erotikhandel im nahegelegenen 
Flensburg schon damals unsere skandina-
vischen Nachbarn zu dieser Freizügigkeit 
inspirierte?

Beate Uhse war eine Pionierin in Sachen 
sexueller Freiheit und Erotik. Sie eröffnete 
in Flensburg den ersten Sexshop der Welt. 

Das Unternehmen „be you“ (ehemals Beate 
Uhse AG) ist heute fest verankert im Ge-
schäft des erotischen Zubehörhandels. 

1919 als Beate Köstlin in Ostpreußen gebo-
ren, lebte die jüngste von drei Geschwistern 
mit ihrer Mutter und dem Vater auf dessen 
Hof. Das Feld des Vaters wurde als Lande-
bahn für Flugzeuge genutzt und weckte so 
Beates Begeisterung für das Fliegen. 1937 
nahm sie ihre ersten Flugstunden und 
erhielt an ihrem 18. Geburtstag ihren Flug-
führerschein. Sie begann, für die Deutsche 
Luftwaffe im Bereich Transportwesen zu 
arbeiten und war zusätzlich die erste weib-
liche Kunstflug- und Stuntpilotin in der 
Geschichte der Filmindustrie. Diese Lei-
denschaft beeinflusste viele Aspekte ihres 

Lebens, so heiratete sie ihren damaligen 
Fluglehrer und bekam mit ihm ihren ersten 
Sohn. Nachdem ihr Mann 1944 starb, zog 
Beate Uhse mit ihrem Kind nach Flens-
burg. Der Krieg war beendet und so auch 
ihre Karriere, denn deutsche Piloten durf-
ten nach Kriegsende nicht mehr fliegen.

Unternehmen eingereicht.

Anstatt sich davon entmutigen 
oder gar einschüchtern zu lassen, 
baute Beate Uhse kurzerhand 
ihren eigenen Tennisplatz und 
erfüllte sich den lang gehegten Traum eines 
eigenen Flugzeuges.

Die ruhigeren Tage ihres Lebens verbrachte 
sie mit Familie, Freunden und Collie Shiva 
in Dänemark in ihrem Ferienhaus an der 
Küste. Sie war eine in sich gefestigte Frau, 
heißt es, überzeugt von dem, was sie tat 
und ungerührt von dem Widerstand gegen 
sie. Bis an ihr Lebensende war sie aufge-
weckt und leidenschaftlich. Mit 75 Jahren 
machte sie einen Tauchschein und flog 
auch damals noch regelmäßig ihre private 
Maschine, laut Familienfreunden war das 
Fliegen in der Freizeit auch ein weitaus 
häufigeres Gesprächsthema, als ihr Unter-
nehmen in der Erotikindustrie. 

Im Juli 2001 starb Beate Uhse an den Fol-
gen einer Lungenentzündung. Geblieben 
sind ihr Name, der für ihren Beitrag zu 
der sexuellen Weiterentwicklung Deutsch-
lands steht, und das Wissen, dass sie den 
Norden mit ihrem Mut und ihrer Ent-
schlossenheit geformt hat. « 
 
Alle Bilder www.beate-uhse.ag/index.php/mediathek.html

Nur wenige kennen die Geschichte 
von Beate Uhse – der Frau, die heute 
noch, auch nach ihrem Tod, zu den 
einflussreichsten Unternehmerinnen 
Deutschlands zählt.

Leben und Wirken von Beate Uhse

statt
AUFGEKLÄRT,

ABGEKLÄRT
Wissenswert

1970 war Beate Uhse Sponso-
rin des Love-and-Peace-Festivals 
auf Fehmarn, auf dem das letzte 
Konzert von Jimi Hendrix stattfand. 
1989 wurde ihr das Bundesverdienst-
kreuz am Bande verliehen und zehn 
Jahre später durfte sie sich zu ihrem 
80. Geburtstag in das Goldene Buch 
der Stadt Flensburg eintragen. 
2000 wurde ihr als größte euro-
päische Auszeichnung der „Hot 
d’Ord‘Honneur“ in Cannes verliehen. 
Die Kirchengemeinde St. Marien, in 
der Beate Uhse von 1946 bis 1961 
lebte, enthüllte eine Ehrentafel. 
Zudem wurde nach ihrem Tod im 
neuen Ortsteil Hochfeld bei Flens-
burg-Tarup die Beate-Roter-
mund-Straße nach ihr benannt.
Im Juni dieses Jahres erfolgten die 
in einem Insolvenzplan beschriebe-
nen Schritte, mit denen der Betrieb 
der Beate Uhse AG auf die be you 
GmbH übertragen wird. Die Marke 
Beate Uhse bleibt eine der stärksten 
Marken im Unternehmen.
www.beate-uhse.de

Sie musste sich mit Schwarzmarktgeschäf-
ten durchschlagen und stieß dabei auf das 
Dilemma vieler Frauen. Aufklärung fehlte, 
die meisten wussten aufgrund mangelnder 
Bildung nicht viel über Verhütung und 
schämten sich, mit ihrem Partner über 
Sex und Lust zu sprechen. Beate Uhse 
selbst wurde schon früh von ihrer Mutter, 
eine der ersten Ärztinnen Deutschlands, 
aufgeklärt und sah in dem Mangel an 
sexueller Aufklärung Handlungsbedarf. 
Sie beschloss, die „Schrift X“ zu verfassen 
und zu verkaufen, die sich mit natürli-
cher Verhütung, also der Berechnung der 
fruchtbaren Tage zur Vermeidung einer 
ungewollten Schwangerschaft befasste. Zu 
dieser Zeit heiratete sie ein zweites Mal und 
bekam einen weiteren Sohn. 1951 begann 
sie, Kondome und Bücher über Ehehygie-
ne über ihr „Versandhaus Beate Uhse“ zu 
verkaufen und eröffnete schließlich 1962 
den ersten Sexshop der Welt, das damalige 
„Fachgeschäft für Ehehygiene“.

In der Absicht, Aufklärungsarbeit zu be-
treiben, hatte Beate Uhse eine Marktlücke 
entdeckt. Die Nachfrage auf ihr Angebot 
war enorm. Doch obwohl sie bereits An-
fang der 60er-Jahre schon um die fünf 
Millionen Kunden hatte, stellte sich ein 
großer Teil der Gesellschaft gegen sie. Die 
sexuelle Freizügigkeit ihres Unternehmens 
wurde als schmutzig und falsch angesehen, 
man beschuldigte sie nicht selten der An-
stiftung zur Unzucht. Der Börsenverein des 
deutschen Buchhandels verweigerte ihrem 
Verlag den Eintritt wegen sittlicher Be-
denken, der Flensburger Tennisverein wies 
ihren Mitgliedschaftsantrag zurück und bis 
1992 wurden über 2000 Anzeigen gegen ihr 
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iebe ist einzig, nicht 
artig“ – so lautet der 

Leitgedanke hinter der Marke 
Fräulein Spitz. Artig ist weder 
das Team, noch das Thema. Hier 
wird Klartext gesprochen, das 
Thema „Liebe und Sexualität“ 
trägt schließlich jeder in sich. 
Höchste Zeit also, darüber offen 
zu sprechen. Wer bei Fräulein 
Spitz vorbeischaut, kauft deshalb 
nicht nur im Shop ein! Nein, als 
Kunde gewinnt man bei Fräulein 
Spitz Einblicke in die Welt der 
Sexualität, wird zur Selbstliebe 
ermuntert und in dem Mut zur 
Kommunikation bestärkt. Wie? 
Indem man sich mit all seinen 
Fragen telefonisch direkt an den Kunden-
service wenden kann – und das ist das 
Alleinstellungsmerkmal dieses jungen Un-
ternehmens. Ganz individuell und diskret 
berät das kleine Team seine ratsuchenden 
Klienten in allen Liebesdingen, indem es 
sich in ihre lustvolle, aber manchmal auch 
nicht ganz stolpersteinfreie Welt hineinver-
setzt. Was meist als eine Produktberatung 
beginnt, öffnet schnell den Raum für das 
eigentliche Problem, das der Anrufer hat. 

„Ich versuche zu eruieren, wo der Klient 
ansetzen könnte, um zu einer Lösung für 
seine Baustelle zu gelangen. Klar, das sind 
sensible Themen, aber wir nennen die Kin-
der beim Namen“, verrät Jennifer Eilers.

Wer das Fräulein Spitz eigentlich ist? 
Vermutlich für all diejenigen eine Anlauf-
stelle, die sich nicht trauen, mit dem besten 

Freund oder der besten Freundin über 
so Intimes zu sprechen, aber die Dis-
tanz zum Arzt oder Sexualtherapeuten 
erst recht nicht überwinden möchten. 
Das Fräulein Spitz steht irgendwo 
dazwischen, ist selbstbewusst, ein 
bisschen verrucht und sexy, aber auch 
fantasievoll. Es schickt seine Kunden 
(Frauen, Männer, Paare aller Generati-
onen) auf eine inspirierende Reise voll 
Love Toys, Dessous und Accessoires. 
Und vor allem lädt es dazu ein, Vielfalt 

ebenfalls mit Schönheit gleichzusetzen, in-
dem man beginnt, sich selbst anzunehmen, 
auch wenn man äußerlich oder innerlich 
vielleicht nicht einer vermeintlichen Norm 
entspricht. 

 „Alles lernen wir in der Schule: lesen, 
schreiben, rechnen und sogar Dinge, die 
wir nie wieder im Leben brauchen werden. 
Aber ein Thema, das so wichtig ist, weil es 
jeden von uns betrifft, das wird stiefmütter-
lich behandelt: Sexualität und der Umgang 
mit dem eigenen Körper. Und genau da 
setzen wir an!“ So erklärt Jennifer Eilers, 
eine der beiden Gründerinnen und das 
Gesicht von Fräulein Spitz, ihren Antrieb. 
„Wir gehen den Weg von Beate Uhse weiter, 
indem wir Menschen helfen, über ihre 
sexuellen Bedürfnisse zu sprechen.“ 

L„

Wo einst Beate Uhse mit sexueller Aufklärung begann und bis heute große namhafte Erotikunterneh-
men ansässig sind, dort versprüht auch das junge Unternehmen Fräulein Spitz sein Feuer. Flensburg 
scheint also der Erotikstandort schlechthin zu sein, an dem auch Fräulein Spitz, ein inhabergeführter 
Online Erotik Shop, Wurzeln geschlagen hat. Die Gründerinnen Jennifer Eilers und Stefanie Höller 
führen seit 2014 auf ihre ganz eigene Art und Weise die Aufklärungsarbeit von Beate Uhse fort.

Flensburgs neues Eroktikunternehmen Fräulein Spitz 

Liebe ist einzig, 
nicht artig

„Wir gehen den Weg 
von Beate Uhse 
weiter, indem wir
Menschen helfen,
über ihre sexuellen 
Bedürfnisse zu  
sprechen.“
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Viele hemmt die Scham oder nicht selten 
auch die Angst, den Partner mit den 
eigenen Wünschen oder Vorstellungen 
abzuschrecken oder zu überfordern oder 
sogar zurückgewiesen zu werden. Die Sor-
gen von Männern unterscheiden sich dabei 
nicht allzu sehr von den Unsicherheiten der 
Frauen. „Sexualität darf aber kein Tabuthe-
ma sein“, stellt Jennifer Eilers klar. „Deshalb 
führen wir fort, was in den 70ern mit der 
sexuellen Revolution begonnen hat“, sagt 
Jennifer Eilers selbstbewusst. „Wer uns in 
den Medien beobachtet, bei uns einkauft 
oder anruft, der macht den ersten Schritt 
auf sich selbst zu. Ich sage immer: Viele 
wissen nicht, was sie nicht wissen. Klar, das 
Wort „Aufklärung“ ist jetzt nicht gerade 
sexy. Aber wir geben Denkanstöße, stellen 
Fragen und hören zu.“

Durch diese Arbeit gewinnt das Thema 
Sexualität in der Öffentlichkeit an 
Wertschätzung. „Das Problem ist, dass 
die positive Beschäftigung mit Sexuali-
tät in den Medien bisher zu wenig 

Raum einnimmt“, erklärt Jennifer Eilers 
und meint damit, dass neben der Ausein-
andersetzung mit beispielsweise Skandalen, 
Affären, Missbrauch und Pornografie, die 
natürlich auch wichtig ist, eben jene positive 
Sichtweise auf Sexualität genauso Anteil 
haben muss. Erotik, Sinnlichkeit, Leiden-
schaft und Genuss – aus dieser Perspektive 
betrachtet, wird aus der schönsten Neben-
sache der Welt idealerweise eine schöne 
Hauptsache. 

Jennifer Eilers sieht in ihrer Beraterfunk-
tion ihre Bestimmung. Warum ihre Arbeit 
Anklang findet? Weil das Sprechen über 
Sexualität und Intimität nicht ausreichend 
gefördert werde, sagt sie, weder in Bezug 
auf Erziehung noch auf Bildung. „Offenheit 
vorleben, Kinderfragen zulassen und beant-
worten, Barrieren im Alltag auch sprachlich 
abbauen, indem man zum Beispiel damit 
beginnt, Körperteile neutral und fachlich 

korrekt zu benennen – das alles kann helfen, 
Kindern einen gesunden Bezug zu ihrem 
eigenen Körper mit auf den Weg zu geben.“ 
Sexualität und der Umgang damit ist letzt-
lich etwas, das man allein erlernen muss 
und nicht passiv „beigebracht“ bekommt. 
Mal ehrlich, wer möchte dabei schon von 
seinen Eltern oder der Schule „an die Hand 
genommen“ werden? Aber Aufklärung muss 
begleitet und begünstigt werden. 

Wie gut ist es daher, zu wissen, dass es 
Fräulein Spitz gibt, wo Kommunikation 
über Erotik, Sexualität und Leidenschaft 
ausgelebt, besprochen und zelebriert wird. 
Hier darf man in sich hineinhorchen, den 
eigenen Körper und den des Gegenübers 
in- und auswendig kennen lernen und vor 
allem über alles reden. So führt Fräulein 
Spitz fort, wozu Beate Uhse den Anstoß 
gab, und wir im Norden lassen uns in-
spirieren. «

Fräulein Spitz • www.fraeulein-spitz.de • 
Tel. 0461 – 9957426-0

ie weltweit erfolgreiche Pro-
duktion ist zurück mit frischen 

Songs, bewährten Klassikern und einer 
Show, die aufräumt mit allen bisherigen 
Klischees über das wohl aufregendste 
Stimmfach der Gesangsmusik. In den 
vergangenen Jahren ersangen sich THE 
12 TENORS vor allem in China, Japan 
und Deutschland einen hervorragenden 
Ruf. Aus unterschiedlichen Nationen zu-
sammen gekommen, kennen sie nur ein 
Ziel: ihr Publikum anzustecken. Anzuste-
cken mit ihrer mitreißenden Leidenschaft 

mitri Berlinsky – Der von der Presse 
als „Teufelsgeiger mit der Engelsseele“ 

gefeierte Ausnahmemusiker und Pagani-
ni-Preisträger DMITRI BERLINSKY wurde 
in St. Petersburg in einer Musikerfamilie ge-
boren. Zum internationalen Ruhm kam er, als 
er beim Internationalen Paganini Wettbewerb 
in Genua als jüngster Gewinner siegte. 

für Musik. Von ernsthaften klassischen 
Arien wie "Nessun Dorma", über 
Pop-Hymnen wie "Music", bis hin zum 
neu arrangierten und choreografierten 

Lorin Maazel, Kurt Sanderling, Valeri 
Gergiev und Kurt Masur. Nur eine hand-
voll Künstler in der Geschichte erhielten 
wie Dmitri das Privileg, auf dem ORI-
GINAL-INSTRUMENT von NICOLO 
PAGANINI, der berühmten Guarneri del 
Gesu-Violine, zu spielen.

Nicolo Paganini war wohl der erste 
Superstar der Musikgeschichte: Der 
Geiger und Komponist wurde 1782 in 
Genua geboren, wird bis heute als einer 
der größten Virtuosen aller Zeiten be-
wundert. Vom Vater zum Wunderkind 
gedrillt, entwickelte er überwiegend auto-
didaktisch seine einzigartige Technik und 
revolutionierte das Geigenspiel. 

Michael-Jackson-Medley: Nie war Musik 
von einer einzigen Stimmlage so viel-
fältig. THE 12 TENORS begeistern nicht 
nur optisch und musikalisch, sondern 
vor allem durch ihre mitreißende Energie 
auf der Bühne. Sie können spektakulär 
tanzen, charmant moderieren und treff-
sicher zwischen den Stilen wechseln, und 
sie sehen dazu noch umwerfend aus. Ein 
Leckerbissen für Augen und Ohren.  

Karten für beide Veranstaltungen sind im 
Vorverkauf unter www.eventim.de erhältlich.

Sein unerklärliches Genie wollte man nur 
noch durch unerklärlichere Tatsachen 
begreifen, und bis heute wird Paganini 
Dämonisches und Hexerei angedichtet. Er 
war der Teufelsgeiger, der seine Seele dem 
Bösen verschrieben hatte. 
Keiner konnte seine Finger, die überdehn-
bar waren, so schnell bewegen wie er und 
gleichzeitig eine so einzigartig dramati-
sche Melodie hervorzaubern.
Anlässlich des Konzertes werden seine 
berühmtesten Werke dargeboten.

Die Russische Kammerphilharmonie St. 
Petersburg unter Leitung des renommier-
ten Dirigenten Juri Gilbo gehört zu den 
internationalen Spitzenorchestern. 

Schon heute freuen wir uns auf zwei Höhepunkte klassischer Konzerte

im kommenden Jahr 2019 im Kieler Schloss

THE 12 TENORS – Live on tour! Im Kieler Schloß 13. März 2019  
12 Tenöre, 22 Welthits, eine Show

D

D

DMITRI BERLINSKY

DIE PAGANINI NACHT – 3. Januar 2019 mit dem Paganini – Preisträger

und der Russischen Kammerphilharmonie St. Petersburg unter 
dem Dirigenten und der künstlerischen Leitung von JURI GILBO
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ie Türglocke kündigt eine neue 
Arche-Besucherin an. Katrin Hüls-

mann entschuldigt sich kurz, um die Kundin 
zu beraten. Ich nutze die Zeit, um mich in 
der Arche umzusehen. Heute ist einer dieser 
„Jahrhundertsommertage“ und ich genieße 
den Luftzug am Fenster, betrachte das 
Sortiment und beobachte Katrin. Nachdem 
sie ihrer Kundin mitgeben konnte, wonach 
diese gesucht hatte, klingelt auch noch das 
Telefon. Auch dieser Kundin kann sie wei-
terhelfen. Als sie sich dann auf den Weg zu-
rück zu mir machen möchte, ertönt wieder 
leise die Türglocke. Und warum ich mich 
dennoch nicht gestresst fühle, sondern nah 
bei mir selbst? Weil Katrin Ruhe ausstrahlt, 
besonnen ist und ihre Arche sicher steuert. 
Wer sie hier besucht, kann sich fallen lassen.

Katrin Hülsmann ist Steuerfrau auf der 
„Arche Naturschönheit“, einem Naturkos-
metikgeschäft mit Seltenheitswert. In diesem 
Sommer feiert die Arche ihr 30-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass haben wir sie 
besucht. Was wir gefunden haben? Einen 
Ort, an dem man Naturkosmetik mit allen 
Sinnen wahrnehmen kann. Wo man ganz-
heitlich gesehen und behandelt wird – in 
seiner inneren und äußeren Schönheit. Wo 
die Beratung ehrlich, kompetent und indivi-
duell ist und nicht nur auf einen Verkaufs-
abschluss abzielt. 

Ich gebe zu, ich bin nicht nur als Redakteu-
rin hier. Als Neurodermitikerin bringe ich 
auch ein bisschen meine eigene Geschichte 
mit. Seitdem ich klein bin, kann ich nicht 
aus meiner Haut. Aber wer kann das schon? 
Katrin spiegelt mich, erkennt mich und 
meine Baustellen innerhalb von Minuten. 
Ob es daran liegt, dass sie die Krankheit 
selbst hat? Oder an ihrer langjährigen beruf-
lichen Erfahrung? Ihrem Einfühlungsver-

mögen? Wahrscheinlich ist eine Mischung 
aus allem. Während sie mich berät, drängt 
sie sich nicht auf, aber sie stellt Fragen. Auch 
dort, wo andere sich vielleicht nicht trauen 
würden. „Ich sehe, was den Menschen noch 
weiter unterstützen könnte, ohne dass es 
ihm bewusst ist – und ich habe den Mut das 
anzusprechen“, erklärt Katrin Hülsmann. Sie 
trägt ihr Herz auf der Zunge, die Kunden 
können in ihr lesen und ihr deshalb vertrau-
en. Alles geschieht auf Augenhöhe und mit 
einem tieferen Vertrauen, als man es zum 
Beispiel zu einem Hautarzt hat. „Ich ziehe 
schon die Menschen an, die sich um ihre 
Haut kümmern müssen, weil sie es braucht, 
und nicht nur diejenigen, die ihre bereits 

schöne Haut noch schöner machen wollen.“ 
Akne, Rosacea, Neurodermitis und ebenso 
sensible, unreine, fettige oder trockene 
Hautbilder sind in der Arche gut aufge-
hoben. In ihrer Hautsprechstunde, fernab 
vom Verkaufsgeschehen in einem separaten 
Behandlungsraum, kann Katrin Hülsmann 
ihre Leidenschaft ausleben: „die Häute der 
Leute retten“, wie sie selbst sagt. 

Wer so viel gibt, der muss selbst viel in sich 
tragen. Katrin Hülsmann ist Hautpflege-Ex-
pertin und bringt in ihre Arbeit alles von 
sich ein. Ihre eigene Geschichte von 59 Jah-
ren als Neurodermitikerin, 24 Jahre Berufs-
erfahrung und unzählige Weiterbildungen. 

  DIE 
ARCHE

Naturschönheit in Kiel – ein Geschäft mit Seltenheitswert

D

JO. : „Was begeistert euch so sehr an der 
Marke Ambient?“ Katrin Hülsmann: „Am-
bient ist eine feine österreichische Manu-
faktur, die auf sorgfältige und liebevolle Art 
mit der lebendigen Pflanze umgeht und so 
sehr hochwertige, lebendige Naturkosmetik 
herstellt, deren Kernkompetenz die be-
sondere Art der Reinigung ist. Bei Ambient 
werden Pflanzen von Hand geerntet und 
jeder Pflanzenextrakt selbst hergestellt. 
Ambient steht für einen respektvollen und 
achtsamen Umgang mit dem Älterwerden. 
Altern ist nichts, wofür man sich schämen 
muss. Die Ambient „Beautiful Aging“ 
Produkte verkörpern genau dieses positive 

JO. : „Farfalla gehört zu euren Marken-
highlights in der Arche. Warum?“ Katrin 
Hülsmann verrät: „Farfalla gibt es, genau 
wie die Arche, bereits seit 30 Jahren! Nun 
ist der Sohn der Gründer mit in die Firma 
eingestiegen und bringt frischen Wind in 
das Schweizer Unternehmen. Verjüngtes 
Marketing und eine wertigere und moder-
nere Umverpackung – aber alte, von uns 
geschätzte Werte!“

JO. : „Wofür steht Farfalla?“ KH: „Farfalla 
bedeutet Schmetterling. Wie der Schmetterling 
durchlebt die Haut alle 28 Tage eine Metamor-
phose. Hier setzt das Wirkprinzip der Farfal-
la-Naturkosmetik an und unterstützt die Haut in 
ihrem Regenerationszyklus. Das Einzigartige ist, 
dass man die einzelnen Farfalla-Produkte auch 
miteinander mischen und die neugeschöpften 
Rezepturen der Firma mitteilen kann, die sie 
dann den anderen Kunden zugänglich macht.“

Katrin Hülsmann erklärt uns zu den 
Produkten von P. Jentschura: „Wir sagen 
immer: Kein gesundes Leben ohne Jent-
schura! Mithilfe von Jentschura-Produk-
ten kann der Säure-Basen-Haushalt, der 
bei den meisten Menschen im Ungleich-
gewicht ist, wieder ausgeglichen werden.“

JO. : „Für wen eignen sich Jentschu-
ra-Produkte?“ KH: „Für jeden von 
uns. Fast jeder Körper ist übersäuert. 
Basische Körperpflege und Ernährung 
können bewirken, dass Menschen mit 
Hautkrankheiten, Muskelschmerzen, 

JO. : „Euer Arche-Geheimtipp?“ KH: 
„Ziemlich zauberhaft finde ich die „Berg-
lavendel Relax“-Serie, dessen ätherisches 
Öl ganz frisch und zurückhaltend duftet 
und zu innerer Ruhe und Gelassenheit 
verhilft. Auch die Serie „Mandarine Carpe 
Diem“ ist einzigartig, denn die ätherischen 
Öle der Mandarine holen uns auf der See-
lenebene ab, beflügeln und helfen uns, das 
Potential jedes Tages voll auszuschöpfen.“

aber auch chronischen Erkrankungen 
Linderung erfahren.“

JO. : „Welche Jentschura-Klassiker sollten 
in keinem Haushalt fehlen?“ KH: „Zur 
Körperpflege unbedingt das basisch-mine-
ralische Körperpflegesalz „Meine Base“, das 
in Waschungen, Vollbädern, Fußbädern und 
Wickeln angewendet werden kann und der 
Haut beim Rückfetten hilft. Frühstücks-Fans 
empfehle ich gern den „MorgenStund“ 
Hirse-Buchweizen-Brei mit Früchten und 
Samen, denn der ist eine ideale Basis für 
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit.“

Lebensgefühl. Die Ambient-Produkte bestehen zu 
100% aus Natur: nämlich aus lebendigen Pflanzen 
und Heilerde – es ist also Kosmetik, die man auch 
essen kann. Es sind keinerlei Chemie oder Tier-Pro-
dukte enthalten.“

JO. : „Verratet ihr euren Ambient-Geheimtipp?“ 
KH: „Besonders interessant finden wir das „Drachen-
blut“! Das ist der 100% reine, harzige Pflanzensaft aus 
der Rinde des Drachenblutbaums aus dem Amazo-
nas-Dschungel Südamerikas, das nach dem Vorbild 
der Indianer bei Hautproblemen aller Art, Störungen 
der Verdauung, Entzündungen im Mund- und Ra-
chenraum und sogar bei der Behandlung von Herpes 
und Pigmentflecken angewendet werden kann.“

JO. : „Florascent ist die Duftmanufaktur, 
der ihr in der Arche vertraut. Warum?“ KH: 
„Florascent verfügt mittlerweile über 20 Jahre 
Erfahrung und das merkt man den Produk-
ten an. Die Duftrezepturen sind ganz fein 
zusammengestellt. Die Düfte sind sehr rund 
und langanhaltend. In den Produkten stecken 
ausschließlich naturreine ätherische Öle.“ 

JO. : „Warum schwört ihr auf die Kraft der 
Düfte?“ KH: „Ätherische Öle kommunizie-
ren mit der Seele. Sie können den Menschen 
stärken, vitalisieren oder entspannen. Die 
Kraft ist so vielfältig wie das Bedürfnis des 
Einzelnen.“

weiterlesen auf Seite 15 
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JO. : „Weslhalb führt die Arche auch die 
Produkte von Kastenbein & Bosch.“ KH: 
„Wir stehen total hinter der Marke und den 
Gründern! Das sind zwei Friseurmeister aus 
Köln mit langen Haaren und langen Bärten, 
die aus Überzeugung ihre eigene rein natür-
liche Bio-Haarpflegeserie entwickelt haben. 
Wer sein Produkt heutzutage ‚Haarwichse‘ 
nennt, den muss man einfach mögen.“

JO. : „Was ist das Besondere an den Pro-
dukten von Kastenbein & Bosch?“ KH: 
„Sie befriedigen den Friseuranspruch! Noch 

dazu sind alle Produkte sind biozertifiziert, 
frei von Silikonen, Glycerin, Parabenen und 
synthetischen Inhaltsstoffen sowie frei von 
Tierversuchen. “

JO. : „Euer Arche-Geheimtipp?“ KH: „Die 
„Krafttinktur“! Neulich habe ich sie einer 
Kundin verkauft und als sie wiederkam, 
habe ich sofort einen Unterschied gesehen. 
Ihre Haare hatten sichtbar mehr Halt! Und 
auch das „Chia Green Smoothie“ Shampoo 
gibt den Haaren mehr Struktur!“

JO. : „Bei euch gibt es auch Modeartikel, 
u.a. die Artikel von Luca Kayz.“ Hierzu 
sagt Katrin Hülsmann: „Luca Kayz ist eine 
Ledermanufaktur aus Bad Bramstedt und 
stellt verschiedenste Gürtel und Accessoires 
aus feinsten Ledern in Handarbeit her. Jeder 
Gürtel entsteht in liebevoller Handarbeit und 
wird somit zum individuellen Unikat. Das 
Design ist reduziert und zeitlos.“ 

JO. : „Wofür steht Luca Kayz?“ KH: „Das 
Unternehmen steht für hochwertige und 
naturbelassene Leder, die sich warm und 
geschmeidig anfühlen sowie für einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit der Natur. 
So wird etwa ausschließlich mit europäi-
schen Gerbereien zusammengearbeitet, die 
Leder nach traditionellem Verfahren rein 
pflanzlich gerben.“ 

JO. : „Was schätzt ihr an den Produkten 
von Recellum?“ KH: „Recellum ist aus der 
Arche nicht mehr wegzudenken. Es bringt 
Ordnung in die Unordnung.“

JO. : „Euer Arche-Geheimtipp?“ KH: „Das 
„Hexagel“ ist die Basis, das wegen seiner 
hexagonalen Struktur leichter in die Zellen 
eindringen und das Hautbild weicher ma-

chen kann. Das „Argangel“ ist die Kombi-
nation aus Hexagel und bio-zertifiziertem 
Arganöl, das die Zellerneuerung beschleuni-
gen und die Haut straffer und jünger wirken 
lassen kann. Und die „Hexylit“-Zahnpflege 
kann bei der Vorbeugung gegen Plaque und 
Karies sowie gegen Irritationen des Zahn-
fleisches unterstützen.“

JO. : „Erklären Sie uns das Besondere 
an dem Secret Ceres Stab?“ KH: „Wir 
lieben den Secret Ceres Stab, weil er 
so vielseitig anwendbar ist. Innerlich 
angewendet unterstützt er besonders 
Frauen nach der Schwangerschaft, bei 
Menstruationsleiden oder Wechseljahrs-
beschwerden. Äußerlich angewendet 
kann er unter anderem bei Hautreak-
tionen wie Ekzemen, kleinen Wunden, 
Narben oder Blutergüssen Linderung 
verschaffen.“

JO. : „Woraus besteht der Stab?“ KH: „Der 
Stab enthält ausschließlich natürliche, bio-
logische und hochgradig potente Inhalts-
stoffe. Die Wirkstoffe sind Punica Granatum 
(Granatapfelbaum), Tropfstein und Kaolin.“

JO. : „Habt ihr Kenntnis von persönlichen 
Erfolgsgeschichten?“ KH: „Ja! Eine Kolle-
gin hat sich selbst nach einer Chemo und 
anschließender Bestrahlung mit dem Ceres 
Stab behandelt – mit sensationellem Erfolg! 
Ich selbst habe zunächst meine 20 Jahre alte 

Leistenbruch-Narbe mit genauso viel Erfolg 
behandelt und setze den Stab jetzt bei der 
morgendlichen oder abendlichen Gesichts-
pflege ein. Ich habe das Gefühl, dass meine 
Couperose das dankend annimmt und mein 
Hautbild viel feiner geworden ist.“

Sie schöpft quasi aus zwei Brunnen – einem 
sichtbaren und einem unsichtbaren. Was 
man nur mit dem Herzen sieht, das sind 
ihre Empathie, ihr Mut und ihr Wissen. Für 
die Augen sichtbar und mit allen anderen 
Sinnen erfahrbar, das ist ihr handverlesenes 
Sortiment an Naturkosmetikprodukten. 
Alle Marken und Produkte, die man in 
der Arche findet, sind aus Überzeugung 
ausgewählt worden. „Nur wenn Kriterien 
wie gute Arbeitsbedingungen, Produktion 
ohne Tierversuche, Umweltschutz und ein 
freundlicher und fairer Umgang zu unserer 
Zufriedenheit erfüllt sind, nehmen wir eine 
neue Marke in unser Sortiment auf “, erklärt 
Katrin Hülsmann ihre Arbeitsweise.

Die Arche lebt von Katrin, Katrin von der 
Arche. Nachdem sie durch ein Coaching 
herausgefunden hat, dass diese Symbiose die 
Grundlage ihres Erfolgs und Wohlbefindens 
ist, hat sie den Mut gefasst und die Arche 
personell verkleinert. Geblieben sind nur 
sie selbst und ihre vertraute Kollegin Imke 
Wittfoht, die Schulter an Schulter ihre lang-
jährige Erfahrung in die Arche einbringen. 
Beide stehen einander in ihrer Beratungs- 
und Behandlungserfahrung in nichts nach, 
aber was ihre Zusammenarbeit besonders 
macht, ist ihr gegenseitiges Vertrauen. Den 
Wandel in ihrem Laden und Leben fasst 
Katrin Hülsmann zufrieden zusammen. „Ich 
fühle mich nun freier und selbstbestimmter 
– auch wenn ich nicht weiß, was die Zukunft 
bringt“. Manchmal braucht es eben Mut, 
schließlich hat niemand den Blick in eine 
Kristallkugel zur Rückversicherung. „Ab 
September wird die Arche durch Jolanda 
den Hoet in der Kabine bereichert“, kündigt 
Katrin Hülsmann an und verrät, dass sie sich 
auch über eine Unterstützung im Verkauf 
freuen würde, die sich mit der Philosophie 
der Arche identifizieren kann. Was eigent-
lich hinter dem Namen „Arche Naturschön-

heit“ steckt, möchte ich am Schluss noch 
von Katrin wissen. Sie schmunzelt und 
sagt: „…weil wir hier alles sammeln und 
zusammenführen, was wichtig und wertvoll 
ist.“ Und darin liegt so viel Wahrheit. In 
den Verkaufsregalen sammeln sich unter 
anderem Haut- und Gesundheitspflege-
produkte, ätherische Öle, Düfte, Haarpfle-
geprodukte, Seifen, dekorative Kosmetik, 
Seifen, „Das-muss-man-haben-Produkte“ 
und sogar Wäsche, Schmuck, Accessoires 
und Kleidung – alles von Katrin zusam-
mengetragen, weil es ihre Kunden unter-
stützen kann. Und in ihren Behandlungen 
und Massagen, sowie in ihrer Hautsprech-
stunde teilen Katrin und ihr Team ihr 
gebündeltes Wissen mit. Darüberhinaus ist 
die Arche aber auch ein Ort der Begegnung, 
an dem man Hilfe dabei bekommt, sich um 
sich selbst zu kümmern. Wo jeder seine 
natürliche Schönheit sehen lernt. Und wo 
wichtige Werte wie Achtsamkeit, Dankbar-
keit und Ehrlichkeit gelebt werden. « 

Arche Naturschönheit • Schülperbaum 26  
24103 Kiel • Tel. 0431 – 676546 •  
www.arche-naturschoenheit.de

Aus diesem Schatz an Naturkosmetik 
kann sie in der Arche genau das Produkt 
herausziehen, das ihrem Kunden oder ihrer 
Kundin hilft. Dazu gibt sie anfangs kleine 
Probiergrößen mit und erspart dem Kunden 
damit Fehlkäufe und Geld. Ob das Produkt 
gefallen und geholfen hat, erfährt Katrin 
Hülsmann dann ganz zügig, wenn die 
Kunden wiederkommen und berichten. Der 
Austausch, das gegenseitige Feedback, das 
Optimieren des Behandlungsplans – all das 
ergibt ein ganzheitliches Behandlungskon-
zept, mit dem kein anonymer Internethan-
del mithalten kann. Hier sind Körperpflege 
und Kundenpflege im Einklang.

Neben Katrin Hülsmann mit an Bord der Arche ist seit November 
2017 auch Imke Wittfoht mit ihrer „Berührungsstätte“, in der sie als 
Dr. Hauschka Kosmetikerin, Basencoach und Visagistin in der Kabine 
für ihre Kunden sorgt. 19 Jahre Berufserfahrung bringt sie mit in die 
Arche ein und kann hier ausleben, wovon sie schon immer geträumt 
hat: sich ganzheitlich dem Gesundungsaspekt widmen, indem sie 
Kunden langfristig begleitet und etwas in ihnen bewirkt.  

„Katrin Hülsmann ist mit der Arche fast schon eine Institution“, erklärt 
Imke Wittfoht die Anziehungskraft, die bewirkt hat, dass sie im letzten 
Jahr hier anheuerte. Nun arbeiten die beiden Frauen Seite an Seite. Wa-
rum sie so gut zusammen funktionieren? „Wir gehen ehrlich und acht-
sam miteinander um“, sagt Katrin Hülsmann. Gegenseitige Großzügig-
keit und Wertschätzung ermöglichen diese Form von Partnerschaft.

Mit an Bord

Fortsetzung von Seite 12
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VERHÜTUNG MIT DER PILLE
Viele Beschwerden wie Kopfschmerzen, 
Stimmungsschwankungen oder Krämpfe, 
die Frauen monatlich mit ihrer Periode 
lästig werden, können ihre Ursache in einer 
Vitamin- und Nährstoffunterversorgung 
durch Verhütung mit oralen Kontrazeptiva 
(„die Pille“) haben. Kein Verhütungs-
mittel wird bei uns häufiger eingesetzt: 4 
von 5 Frauen zwischen 18 und 20 Jahren 
nehmen in Deutschland die Pille. Insge-
samt sind es bundesweit etwa 6 Millionen 
Frauen. Auch, wenn orale Kontrazeptiva 
bei richtiger Einnahme sicher vor unge-
wollter Schwangerschaft schützen, nehmen 
Frauen, oft ohne darüber Bescheid zu 
wissen, erhebliche Nebenwirkungen und 
Risiken in Kauf. Medikamente – in diesem 
Fall das Verhütungsmittel – konkurrieren 
im Körper bei der Aufnahme um diesel-

ben Enzyme und Transportsysteme wie 
Vitamine und Nährstoffe. Die Folge ist 
manchmal ein Mangel im Vitamin- und 
Nährstoffhaushalt des Körpers bis hin zur 
Unterversorgung. Hierbei handelt es sich 
konkret um B-Vitamine, Folsäure, Zink 
und Magnesium, die im Körper beispiels-
weise wichtig sind für die Bildung von 
Serotonin, dem Glücksbotenstoff. Wenn 
Sie Symptome wie Reizbarkeit und Stim-
mungsschwankungen kennen, kann das 
am Vitamin- und Nährstoffmangel liegen. 
Andere typische Beschwerden, die durch 
Mangel ausgelöst oder verstärkt werden, 
sind Kopfschmerzen, Krämpfe, Migräne, 
Brustspannen, Unterleibsschmerzen oder 
Gefäßkomplikationen wie Thrombose. 
Auch steigt bei B-Vitamin- und Folsäu-
remangel der Homocysteinspiegel, eine 
nervenschädigende Aminosäure, die Un-

fruchtbarkeit, Schlaganfall, Osteoporose 
und Schwangerschaftskomplikationen 
verursacht oder begünstigt. Diesen un-
erwünschten Begleiterscheinungen kann 
frau durch eine regelmäßige Einnahme 
von Nahrungsergänzungen mit Vitami-
nen und Mikronährstoffen, die direkt 
auf Pillenanwenderinnen zugeschnitten 
sind, entgegenwirken.

VERHÜTUNG MIT KONDOM
Jeder Mann ist besonders – und 
möchte in besonderen Situationen 
gut dastehen. Wenn aber das Kon-
dom nicht richtig sitzt, zu eng ist 
oder rutscht, fühlt mann fast nichts, 
fühlt sich nicht sicher oder einge-
engt. Für großartigen Sex mit einem 
Kondom wie maßgeschneidert 
bieten wir MY.SIZE-Kondome mit 
höchsten Ansprüchen an Qualität, 
Empfinden und Sicherheit in sieben 
verschiedenen Größen an. Und da-
mit Sie wissen, welches das richtige 
Kondom für Sie ist, gibt es bei uns 
oder im Internet zum Downloa-
den Maßtabellen für Sie, denn der 

Maßanzug für die Liebe sollte perfekt 
passen und nahezu unbemerkt sein. 
Wenn Sie ohne Kondom und nicht 
mit der Pille verhüten wollen, beraten 
wir Sie zu Barrieremethoden wie dem 
Diaphragma.

WECHSELJAHRE
Das Ende der Fruchtbarkeit ist für Frauen 
ein Einschnitt und kann psychisch be-
lastend sein. Vielleicht erleben Sie diese 
Veränderung einfach als neue Lebenspha-
se mit positiven Effekten. Aber manchmal 
sind selbst bei noch so positiver Grund-
einstellung Hitzewallungen, plötzliche 
Blutungen, Gewichtszunahme und Stim-
mungsschwankungen sehr unangenehm. 

Die gute Nachricht vorweg: Mit dem lang-
samer arbeitenden Stoffwechsel nehmen 
die Pölsterchen zu. Und Fettgewebe 
produziert Östrogene, die den Wechsel-
jahrsbeschwerden entgegenwirken. Und 
nicht alle Veränderungen und Symptome 
der Wechseljahre sind auch automatisch 
Beschwerden. Das typischste Merkmal sind 
Blutungsveränderungen, gefolgt von Hitze-
wallungen. Als Sofortmaßnahme bei einer 
Hitzewallung kann diese im Keim erstickt 
werden: Sofort bei Beginn kaltes Wasser 
über den Puls beider Handgelenke laufen 
lassen. Wenn Ihnen Blutungsveränderun-
gen zusetzen oder Sie erröten, schwitzen 
und das Gefühl haben, die eigenen Körper-
reaktionen nicht kontrollieren zu können, 

Jeden Tag beraten wir unsere 
Kunden zu den unterschiedlichsten 
Themen, die die Sexualität 
betreffen. Alle Themen sind für Sie 
mehr oder weniger schambehaftet 
– für uns gehört die Beratung zum 
Apothekenalltag.

Für eine entspannte und erfüllte Sexualität
Untenrum

Hochwertige Mikronährstof-
fe und Vitamine ohne aller-
gieauslösende Zusatzstoffe

Nautilus Apotheke • Holstenstraße 2 - 12 • 24103 Kiel (City) • Tel. 0431 – 906 67 14-0 • www.nautilusapotheke.de
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kann die Einnahme von pflanzlichen oder 
hormonellen Präparaten helfen, Symptome 
zu lindern und unbeschwerter im Alltag 
zu sein. Vielleicht verschreibt Ihnen Ihre 
Gynäkologin oder Ihr Gynäkologe eine 
hormonelle Therapie, die immer unter der 
Maßgabe so viel wie nötig, und so wenig 
wie möglich erfolgt. Tabletten, Zäpfchen, 
Cremes, Vaginalringe, Pflaster – die Be-
handlungsmöglichkeiten sind vielfältig 
und können auf den individuellen Bedarf 
abgestimmt werden.

Wieso haben 30-40% aller Frauen in den 
Wechseljahren Störungen und Verände-
rungen ihrer Menstruation? Die Östro-
genproduktion in den Eierstöcken nimmt 
ab und der Östrogenspiegel schwankt. Die 
Schleimhaut in der Vagina verändert sich, 
die Zellschichten werden dünner – und 
die Folge sind weniger Elastizität, weni-
ger Durchblutung und dadurch weniger 
Feuchtigkeit. Verletzungen, Anfälligkeit 
für mechanische Reizung oder Infektionen 
gehen damit einher. Wenn das Sexualleben 
leidet, versuchen Sie doch einfach einmal, 
ein farb- und geruchsloses Befeuchtungsgel 
oder –zäpfchen einzusetzen. Die Scheide 
erhält Hyaluronsäure und viel Feuchtigkeit, 
wodurch Wundheilung und Regeneration 
unterstützt werden. Wenn damit Ihr Stress 
weniger wird, profitieren Sie, Ihr Körper 
und Ihr Liebesleben.

Die Scheidenflora kann neben hormo-
nellen Veränderungen wie Pubertät, 
Schwangerschaft, Wechseljahre, Antibio-
tika oder durch die Einnahme der Pille 
gestört werden durch Immunschwächung 
bei Erkrankungen, Stress oder psychischen 
Problemen. Gerade bei schwerwiegenden 
Erkrankungen oder zum Beispiel bei einer 
Krebsbehandlung kommen oft kleine Be-
schwerden wie Schleimhautprobleme zu 
den großen Belastungen hinzu.

In der Scheide ist saures Milieu mit einem 
pH-Wert von 3,6 – 4,5. Zahlreiche Mikroor-
ganismen bilden die schützende Scheiden-
flora. Der größte Anteil sind Laktobazillen. 
Die Laktobazillen nehmen bei den vorweg 
genannten Störungen ab, das Milieu ist 
geschwächt, und Pilzen oder Keimen wird 
es leicht gemacht, die Scheidenschleimhaut 
zu besiedeln. Die Folge sind Scheidenpilze, 
Vaginosen (bakterielle Infektionen) und 
Harnwegsinfekte. Schutzsalben und Präpa-
rate mit Milchsäurekulturen helfen bei der 
Vorbeugung und Behandlung. 

WOHER KOMMEN 
HARNWEGSINFEKTE? 
In einer gestörte Darm- und/oder Schei-
denflora siedeln sich Bakterien an, die 
weiterwandern in die Harnblase. Wech-
seljahres- oder krankheitsbedingt kann 
die Blase absinken und den Weg für 
infektionsverursachende Bakterien in die 
Blase begünstigen. Sie können Harnwegs-
infekten entgegenwirken, indem Sie aktiv 
Ihre Darmflora aufbauen und pflegen 
mit gesunder Ernährung. Ein trainierter 
Beckenboden hält die Blase und wirkt 
dem Absinken entgegen. Spezielle Cremes 
und Zäpfchen setzen direkt am Ort der 
Schädigung an. Nahrungsergänzungen und 
Tees unterstützen ebenfalls und können 
Symptome lindern.

Wir wissen, dass man sich bei peinlichen 
und unangenehmen Beschwerden über-
winden muss, um Hilfe zubekommen. 
Trotz „roter Ohren“ sind wir auch bei den 
diskretesten Themen für Sie da und finden 
mit Ihnen gemeinsam eine Lösung. «

Dr. med. Angela CarstensenDr. med. Kirsten Schem Dr. med. Kurt Brandenburg
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 IDEAL FÜR IHRE 

   WEIHNACHTSFEIER!  MARITIME LOCATION 
FÜR JEDEN ANLASS!

Sie möchten Ihre Kunden oder Mitarbei- 
ter verwöhnen? Sie wollen stilvoll und 
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mit ihrer silbrig-grünen 
Haut glänzen die Heringe als 
Schwarm im Wasser, angerich-
tet auf dem Teller bringen sie 

Fischfreunde ins Schwärmen. Der Hering 
ist ein echter Knochenfisch und hat auch 
historisch einiges zu bieten: Er bewahrte 
Menschen vor der Hungersnot, seinet-
wegen entfachten Kriege, und der Aufstieg 
der Hanse war eng mit seinem Fang und 
Verkauf verbunden. 

Bis zu 40 Zentimeter lang und bis zu 20 
Jahre alt kann der Hering im Durchschnitt 
werden. Er ist nicht nur in der Nord- und 
Ostsee, sondern im gesamten Nordatlantik 
unterwegs und verbindet uns Schles-
wig-Holsteiner dadurch mit den skandi-
navischen Ländern. Dass ihn viele gern 
verspeisen, zeigen die Verkaufszahlen. 
Heringsprodukte machen heute rund ein 
Fünftel des Fischangebotes in Deutschland 

aus. Geliebt wird er wegen seiner Viel-
falt: fangfrisch im Ganzen, gerollt zum 
Mops oder als Filet gebraten, geräuchert, 
in Sherry süßlich eingelegt oder Reichs-
kanzler Otto von Bismarck zu Ehren 
sauer mariniert. Unsere skandinavischen 
Nachbarn haben uns Rezepte für Dill-, 
Honig-Senf- oder auch Curry-Sauce-Va-
rianten schmackhaft gemacht. 

Nicht nur Berufsfischer, sondern auch 
Hobbyangler „gehen auf Hering“. Im 
Frühjahr zieht es den glänzenden Fisch 
zum Laichen von der Ostsee in die Förden 
und Flussmündungen, und durch die 
Schleusen führt sein Weg auch an das Ufer 
des Nord-Ostsee-Kanals. Das Heringsan-
geln in Schleswig-Holstein ist das beson-
dere Event für Petrijünger von Ende März 
bis Mai. Besonders beliebt sind die Be-
reiche unter der Holtenauer und der alten 
Levensauer Hochbrücke sowie in der Nähe 
der Fähren in Sehestedt, Schacht-Audorf, 
aber auch die Kieler Hörn, die Hafenmole 

in Eckernförde und Flensburg sowie die 
Schlei, von Schleimünde bis zur Arnis-
kirche, sind beliebte Plätze. Von Juni bis 
August ist dann die Hauptfangzeit des 
Nordseeherings, der unter Fischliebhabern 
als besonders zart und schmackhaft gilt. 
Doch damit nicht genug: Der Hering ist 
wegen seines hohen Vitamin-D-Gehalts 
(wichtig für den Knochenaufbau) auch 
noch sehr gesund. 

Als der Hering noch nicht industriell ge-
fangen wurde, gab es ihn so reichlich, dass 
er sich schon früh als Handelsware eigne-
te. In Haithabu, dem Handelszentrum der 
Wikinger an der Schlei, fanden sich Reste 
von Heringen, die das Konservieren und 
den Handel mit dem Fisch dort belegen. 
Seit dem 12. Jahrhundert wurde gesalze-
ner Hering dann von der Ostsee auch nach 
Süden exportiert.

Auf die Idee, aus vier- bis sechsjährigen 
Heringen Matjes zu produzieren, kam 1395 
der Holländer Jan Pieter Beukelzoon. Er 
legte den Fisch in Salzlake und Fässern ein, 
so konnte er über lange Strecken trans-
portiert werden. Aus dem Holländischen 
kommt daher auch der Name, der seinen 
Ursprung im Wort Meisjes (Mädchen) hat, 
da der echte Matjes nur in den Monaten 
Mai bis Juni, also vor der Fortpflanzungs-
zeit gefangen wird.

Bekannt ist der Fisch auch als Bis-
marck-Hering. Der Stralsunder Fischkon-
serven-Fabrikant Johann Wiechmann war 
ein großer Verehrer Otto von Bismarcks. Er 
schenkte ihm ein Fässchen mit den sauer 
eingelegten Heringen verbunden mit der 
Bitte, sie fortan als „Bismarck-Heringe“ 
vertreiben zu dürfen. Der stimmte in einem 
persönlichen Brief zu. Das Schreiben soll 
1944 einem Brand zum Opfer gefallen sein, 
so dass sich diese Geschichte allerdings 
nicht mehr beweisen lässt. 

Auf hoher See kann man einen Herings-
schwarm wegen seines glänzenden Aus-
sehens oft mit bloßem Auge erkennen. 
Bei besonderem Lichteinfall strahlt er 
sogar blau bis violett. Wer ihn einmal aus 
der Nähe betrachten möchte, hat dazu im 
Aquarium Geomar an der Kiellinie die 
Möglichkeit. Hundert blinkende Heringe, 
die 24 Stunden am Tag in ihrer typischen 
Schwarmstruktur schwimmen, sind dort 

zu bewundern. Dabei haben die Meeres-
bewohner feste Regeln und einen eigenen 
Rhythmus: Tagsüber bewegen sie sich zum 
Beispiel schneller als nachts. Mit mehr 
als 80 000 Besuchern pro Jahr gehört das 
Aquarium zu den Attraktionen Kiels. Auf 
350 Quadratmeter Ausstellungsfläche 
können Besucher sehen, wie verschiedene 
Fischarten aus Nord- und Ostsee, dem 
Mittelmeer und den Tropen leben. 

Der Hering ist allerdings nicht von An-
fang an ein „Teamplayer“. Der Lyriker und 
Dramatiker Holger Teschke beschreibt den 
Fisch in seinem Buch „Heringe“ als einen 
Meeresbewohner, der in den ersten fünf 
bis sechs Lebenswochen allein lebt, bevor 
er mit anderen einen Schwarm bildet. Das 
helfe ihm dabei, nicht ausgerottet zu wer-
den. Teschke meint deshalb: „Vom Hering 
lernen, heißt überleben lernen.“ «
 
www.aquarium-geomar.de

M
KLASSIKER
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raußen auf einer Holzbank sitzen, 
den Wind in der Nase und Möwen 
beobachten, die kreischend um 

eine Krume Brot streiten. Ein schönes 
Essen, dazu ein Glas Wein genießen, „Pötte 
kieken“, und dann die Sonne über der Förde 
und dem Nord-Ostee-Kanal untergehen 
sehen. Mit dem Schatz oder jemanden, der 
auf gleicher Wellenlänge ist und Augen-
blicke genießen kann – ganz ohne großes 
Brimborium. Das sind für Alexander Stieler 
besondere Glücksmomente, die er immer 
wieder erleben möchte. Am liebsten täglich. 

Der 45-jährige betreibt seit 2009 das Schif-
fercafé in dem Gebäude des ehemaligen 
Schiffausrüsters Tiessen und späteren Na-
mensgeber der ursprünglich aufgeschüt-
teten Mole. Ernst Hintzmann gründete 
schon 2007 das Schiffercafé, nachdem er 
25 Jahre zur See gefahren war. In Argen-
tinien lernte er den Tango kennen und 
brachte den Tanz mit an die Kieler Förde. 
Bis heute wird seitdem jeden Sonntag 
von 16 bis 19 Uhr im Schiffercafé Tango 
getanzt. Im Jahr 2016 wurde Alexander 
Stieler das Nachbargebäude angeboten. 

Er zögerte nicht lange und baute es in ein 
Restaurant um – die heutige Kombüse.

Die Gäste Stielers lieben die urige und ge-
mütliche Atmosphäre seiner Lokale. Die alten 
Kontorhäuser, in denen sich das Schiffercafé 
und die Kombüse befinden, stehen unter 
Denkmalschutz. Das meterhohe dunkelgrüne 
Wandregal mit den vielen Schubladen im 
Schiffercafé stammt noch aus dem alten La-
den des Schiffsausrüsters. An der Decke hän-
gen Fischernetze, Taue und Petroleumlampen 
und verbreiten authentisches maritimes Flair. 

D
Kulinarisches nordeutscher Art

GLÜCKSMOMENTE 
     AM TIESSENKAI

„Nordisch lecker“, lautet – passend dazu – 
das gastronomische Konzept des ehemali-
gen Hausverwalters, der sich dazu während 
eines Urlaubs in Dänemark inspirieren ließ. 
Er besuchte eine kleine Hafenstadt in der 
Nähe von Kopenhagen und entdeckte die 
Vielzahl von Fischbuden an der Promenade 
– daneben nur wenige Souvenirläden und 
Hot-Dog-Stände. „Das sah eng und ge-
mütlich aus“, erinnert sich der Kieler, „und 
dann sah ich eine Familie, die an einem 
einfachen Holztisch saß und ihre Krabben 
in die Soße dippten.“ Dies sei für ihn ein 
besonderer „Glücksmoment“ gewesen, 
und er habe schon damals die Idee gehabt, 
in Kiel eine Fischbude zu eröffnen – nach 
dänischer Art, versteht sich.

Die Erinnerung daran habe ihn nicht 
mehr losgelassen, bis er das Schiffercafé 
übernahm und den Job des Immobilien-
verwalters auch schon bald an den Nagel 
hing. Das Schiffercafé war eigentlich nie 
nur ein Café, sondern immer schon eher 
ein Bistro. Kurz gesagt: Es gab nicht nur 
Kaffee und Kuchen, sondern auch herz-
hafte Gerichte, zum Beispiel Fisch- und 
Krabbenbrötchen. In der Kombüse kom-
men nun Fischliebhaber in jeder Hinsicht 
auf ihre Kosten. In beiden Lokalen werden 

saisonale und regionale Produkte frisch 
zubereitet. Ein Blick auf die Speisenkarte 
der Kombüse: Als „besünnere Grööt vun 
de Fischer (Ein besonderer Gruß der 
Fischer)“ kommt zum Beispiel „Hausge-
machter Backfisch“, „Holtenauer Pann-
fisch“ und „Zanderfilet aus dem Ofen“ auf 
die Teller. Auch gibt’s hier die im Wasser 
der Kieler Förde gezüchteten Garnelen 
und ökologisch zertifizierten Muscheln 
der Kieler Meeresfarm. „Dit und dat“ sind 
typisch norddeutsche Gerichte wie „Sauer-
fleisch Holsteiner Art“ und „Labskaus“, 
die, so Stieler, „auf keiner norddeutschen 
Speisekarte fehlen dürfen.“ Ein leckerer 
Nachtisch, also „Wat för Achteran“ rundet 
mit „Holtenauer Tiramisu“ oder mit „So 
´ne Grütze“ die kulinarische Reise ab.  
 

Einen besonderen Stellenwert hat für den 
Quereinsteiger-Gastronom der Matjes. In 
der Kieler Förde – und ersatzweise auch vor 
Norwegen – gefangener Hering wird nach 
eigenem (geheimen) Rezept selbst in Fäs-
sern eingelegt, bis er als „Holtenauer Kräu-
termatjes nordische Art“ die Gaumen der 
Gäste erfreut. „Manche kommen auch nur 
vorbei, um sich etwas mit nach Hause zu 
nehmen“, sagt Alexander Stieler und lacht: 
„Das ist für uns kein Problem, Hauptsache 
der Kunde hat eine Tuppererdose dabei.“ 

Mit dem Schatz oder 
jemanden, der

auf gleicher Wellenlänge 
ist und Augenblicke

genießen kann – ganz 
ohne großes
Brimborium. 

Inhaber Alexander Stieler
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as Beste im Einfachen finden, Sinn 
für Stil in allen Lebenslagen, ver-
wurzelt in der Heimat in die Ferne 
streben – das ist der „Spirit of the 
Nordics“. Dazu gehört auch ein 

noch weitgehend unentdecktes Geheim-
nis aus der Welt der Spirituosen: Aquavit. 
In Skandinavien kennt man mehr als 150 
Sorten, während es hierzulande nur wenige 
bekannte gibt, darunter LINIE Aquavit, 
Aalborg Jubilæums Akvavit Malteserkreuz 
Aquavit und Opland Aquavit. Die vier 
Aquavite werden importiert von der Eggers 
& Franke Gruppe aus Bremen und produ-
ziert von Arcus Norway AS.

Seine Vielseitigkeit zeigt Aquavit in der 
Verwendung: Eisgekühlt als Shot, gemixt 
im Cocktail, handwarm und pur genossen; 
vorweg als Longdrink, zu feinen Fisch- und 
Fleischgerichten oder als Digestif nach dem 
Essen – das alles kann Aquavit sein. Ver-
bindendes Element aller Aquavite ist die Ver-
wendung von Kümmel oder Dill, die zweifa-
che Destillation sowie die Qualitätskriterien 
von Reinheit und Herkunft, die wiederrum 
für den „Spirit of the Nordics“ stehen.

LINIE Aquavit erhält seine komplexen Aro-
men durch die Destillation ausgesuchter 
Botanicals und die 16-monatige Reifung in 

Sherryfässern – davon 
vier Monate auf hoher 
See –, wodurch sich 
LINIE Aquavit sowohl 
zum Purgenuss als 

auch in Cocktails eignet. 
Eine zweite Lagerung in 
Portfässern macht aus 
LINIE Aquavit den LINIE 
Double Cask Port, in 
Madeirafässern gelagert 
den LINIE Double Cask 
Madeira. Diese jeweils 
zweite Lagerung macht die 
Aquavite noch weicher und 
vollmundiger.

Zum 100. Geburtstag 
des berühmten Aalborg 
Taffel Akvavit kreiert, 
trägt Aalborg Jubilæums 
Akvavit seine Bestimmung 
bereits im Namen. Er ist 
der perfekte Begleiter zu 
allen festlichen Anlässen 
im Leben. Feine Aromen 
von Dill und Koriander 
sowie Sternanis und Zitrus 
passen besonders zur feinen 
Festtagsküche, eine noch 
kräftigere Dillnote bringt 
Aalborg Dild Akvavit ins Glas. Hergestellt 
aus Destillaten von frischem Dillkraut, 
Dillsamen und Zitronenschale überzeugt 
Aalborg Dild Akvavit zu Fischgerichten 
sowie in ausgefallenen Longdrink- und 
Cocktailvariationen.

Mit seiner kräftigen Kümmelnote ist 
Malteserkreuz Aquavit etwas für starke 
Persönlichkeiten. Der würzige Geschmack 
des kristallklaren Malteserkreuz Aquavits 
passt eisgekühlt perfekt zur herben Frische 
eines kühlen Bieres, sowohl zum Hellen 
vom Fass als auch zu stärker gemalzten, 
dunklen Biersorten.

Opland Aquavit ist seit dem Frühjahr 2018 
in Deutschland verfügbar und somit die 
neueste Qualität im Aquavit-Portfolio. Seit 
1872 destilliert und ausgehend von der 
norwegischen Aquavit-Tradition, erhält 
Opland Aquavit seine ausbalancierte Quali-
tät durch sorgfältige Auswahl der Grund-
zutaten und Botanicals, handwerkliches 
Können sowie viel Zeit. «

AQUAVITE
Jo. verlost 5 Geschenk-Sets des 

Dänischen Originals Aalborg Jubilaeums 
Akvavit. Einfach bis zum 31.Oktober eine 

E-Mail an redaktion@jo-magazin.de 
mit dem Stickwort „Aalborg 
Jubilaeums Akvavit“ senden. 

(Telefonnummer nicht 
vergessen)

JO.-LESERAKTION

Spirituosen aus dem hohen Norden

D

Am liebsten sitzen Stielers Gäste 
draußen an den Tischen und lassen die 
Hafenstimmung auf sich wirken. Nur ein 
paar Schritte entfernt liegen Traditions-
segler an der Pier, die von dort aus ihre 
Segeltörns in die Ostsee starten. Schiffe 
passieren die Schleuse des Nord-Ost-
see-Kanals und an der Einmündung 
zum Kanal, auf einer kleinen Anhöhe, 
dient seit 1895 der Holtenauer Leucht-
turm (der oft als einer der schönsten 
Deutschlands bezeichnet wird) den 
Schiffen als zuverlässige Orientierung 
in der Dunkelheit. Aber es gibt noch 
mehr zu entdecken: Besonders im April 
ziehen große Heringsschwärme in die 
flachen Bereiche der Kieler Förde und 

in den Nord-Ostsee-Kanal, um dort zu 
laichen. Dann stehen die Hobbyangler in 
langen Reihen dicht gedrängt am Ende 
des Tiessenkais und ziehen die begehrten 
Speisefische eimerweise aus der Ostsee. 

Kein Wunder, dass auch die Mitarbeiter 
Stielers die besondere Lage und Atmosphä-
re der beiden Lokale zu schätzen wissen. 
Nicole Buddemeyer ist die „rechte Hand 
für die Organisation“ und vor allem für das 
Veranstaltungsmanagement zuständig. Die 
beiden sind ein gutes Team.“ Nicole habe 
sich damals mit den Worten: „Ich möchte 
mal wieder lachen“ bei ihm vorgestellt. 
„Das fand ich so sympathisch, da habe ich 
mich gleich für sie entschieden.“ 

So wie es aussieht, hat Alexander Stieler 
also alles richtig gemacht. Er hat seinen 
Traum von einer „dänischen Fischbude“ 
auf „Kieler Art“ umgesetzt und findet dort 
jeden Tag „Glücksmomente“ – und seine 
Mitarbeiter und Gäste tun es auch. «

Schiffer-Cafe • Tiessenkai 9 •  
24159 Kiel-Holtenau • Tel. 0431 – 9089676 •  
www.schiffercafe-kiel.de

Kombüse • Tiesenkai 10 •  
24159 Kiel-Holtenau • Tel. 0431 – 9089173 •
www.kombuese-kiel.de

24 25KENNERBLICK – JO. Magazin MEERBLICK – JO. Magazin 

mailto:redaktion@jo-magazin.de
http://www.schiffercafe-kiel.de
http://www.kombuese-kiel.de


n Zufälle glauben Izabe-
la Guziewicz und Olaf 
Kaminsky nicht. Die 
Geschichte hat sie eines 
Besseren belehrt. Als die 

Interior Designerin und der Möbeltisch-
ler im Jahr 2011 bei einem ganz normalen 
Spaziergang auf das Material zukamen, mit 
dem sie heute tagtäglich arbeiten, begriffen 
sie die Tragweite der Situation sofort: mit 
dem Eichenholz ausgedienter Bootsstege 
wollten sie ein Leben lang arbeiten. Heute 
stellen sie unter ihrem Label HolzplusArt 
aus den Planken historischer Bootstege, aus 
maritimen Elementen von Schiffen und aus 
alten Wellblechdächern Möbelunikate her. 
In ihren Werkstücken steckt viel Liebe: zur 
Handarbeit, zum Design, zu einander und 
zum Material mit Patina und Geschichte.

Tische, Arbeitsplatten, Konsolen und 
Regale, Badezimmermöbel, Garderoben, 
Lampen, sogar Treppen und Terrassen 
sowie gesamte Innenraumgestaltungskon-
zepte, wie zum Beispiel für das neue Kieler 
Restaurant Lagom – Kundenwünsche 
werden bei HolzplusArt individuell und 
liebevoll umgesetzt. Wer sich hier Möbel 
anfertigen lässt, ist Holzliebhaber, hat an 
der Küste sein Herz verloren oder seine 
Heimat gefunden, denn das Altholz, aus 
dem die Werkstücke bestehen, stammt aus 
der Kieler Bucht. Dass die alten Seebrücken 
und Bootsstege durch HolzplusArt vor der 

Entsorgung be-
wahrt wurden 
und ein zweites 
Leben ge-
funden haben, 
freut jeden, der 
in dem Holz 
auch ein Stück 
Geschichte 

erkennt. Etwa 40 Jahre dienten die Holz-
planken zum Beispiel dem Kieler Yacht 
Club in seinem nördlichsten Becken, dem 
„Millionärsbecken“, als Stege – HolzplusArt 
erschuf ihre allerersten Liebhaberstücke 
aus dieser Kostbarkeit, die beinahe als Müll 
entsorgt worden wäre. Ihr erster Großauf-
trag und damit die Initialzündung ihres 
Erfolgs war die Ausstattung des Sterne-Res-
taurants „Meierei Dirk Luther“ im Vital-
hotel „Alter Meierhof “ in Glücksburg.

  VON ALTEM HOLZ,  
NEUEM LEBEN        UND DER UNSTERBLICHKEIT DER SEELE 

Wer sich hier Möbel 
anfertigen lässt, ist 

Holzliebhaber, hat an 
der Küste sein Herz 

verloren oder auch seine
Heimat gefunden

A
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Warum das Altholz keineswegs entsor-
gungsreif, sondern sogar sehr wertvoll ist, 
erklärt Olaf, der darin sein liebstes Arbeits-
material sieht: „Wir arbeiten mit altem Ei-
chenholz. Es ist robust und langlebig. Und 
weil es naturgemäß nicht behandelt werden 
muss, ist es dementsprechend unbelastet.“ 
Dieser Respekt vor dem Material trifft bei 
Izabela Guziewicz und Olaf Kaminsky auf 
den Wunsch, eine Extrabelastung der Natur 
zu vermeiden. „Wir möchten nicht an die 
Ressourcen gehen, schließlich haben wir 
ein Material vorliegen, dass sich bestens 
eignet und mit dem nachhaltig umgegan-
gen werden muss“, erklärt Izabela. Das Paar 
schwärmt liebevoll von der Eigentümlich-
keit der alten Planken und den Besonder-
heiten im Holz, die sie mit ihren Werkstü-
cken betonen möchten.

Bei ihrer Arbeit ergänzen sich die Interior 
Designerin, die ihr Diplom an der Muthe-
sius Kunsthochschule in Kiel absolviert hat 
und für ein klares, schlichtes und kubisti-
sches Design schwärmt, und der Tischler, 
der sein Handwerk seit über 15 Jahren mit 
Leib und Seele ausübt. Sie verbinden tradi-
tionelles Handwerk mit anspruchsvollem 
Objektdesign und individueller Raumpla-
nung. Holz plus Art. „Sein Herz und mein 
Auge“, schmunzelt Izabela. 

Das Produkt aus diesem Zusammenspiel 
ist ihr Familienunternehmen HolzplusArt, 
das mit der Werkstatt auf Gut Grönwohld 
in Schwedeneck begonnen hat. Dort wird 
von Olaf und seinem kleinen Tischlerteam 
angefertigt, was sich seit einem Jahr die 
Kunden im neuen Showroom in Eckern-
förde ausgesucht haben. Hier berät Izabela 
gemeinsam mit ihrem kleinen Beraterinnen-
team die Kunden nach ihren individuellen 
Wünschen. Ob diese mit klar formulierten 
Vorstellungen, oder zunächst nur mit einer 
groben Idee kommen – dank der stilsiche-
ren, ruhigen und ehrlichen Beratung von 
Izabela verlassen sie das Geschäft mit der 
Vorfreude auf ein Einzelstück, das sie in 
etwa vier Wochen ihr Eigen nennen dürfen. 
Genau diese entschleunigte Manufakturphi-
losophie reizt die gebürtige Polin besonders. 
„Eine Atmosphäre wie beim Zahnarzt, wo 

zu werden. Bevor 
ein fertiges Werk-
stück entsteht, geht 
Zeit ins Land. Izabela 
und Olaf, die Mühe 
und Arbeit selbstver-
ständlich in einem 
Atemzug nennen, sind 
zuverlässig, hartnä-

ckig, kreativ und willensstark. Deshalb sind 
sie vertrauenswürdig und gelangen an das 
Altholz, das aus bürokratischen Gründen 
nicht von jedermann leichterhand „geern-
tet“ werden kann.

Auf ihrem Spaziergang vor sieben Jahren 
waren Izabela Guziewicz und Olaf Ka-

bewegen Olaf und sein Team mit schwe-
rem Gerät bis zu 15 Tonnen Material – bei 
Wind und Wetter. Was dann folgt ist ähnlich 
mühsam: das Altholz, das jahrzehntelang 
den Naturgewalten ausgesetzt war, muss von 
Schrauben, Nägeln und Stahlresten befreit 
werden, um anschließend gereinigt, getrock-
net und zur Weiterverarbeitung vorbereitet 

am besten noch ‚Der Nächste bitte!‘ gerufen 
wird, möchten wir auf keinen Fall in unse-
rem Geschäft erzeugen“, sagt sie lachend, 
meint es mit einer guten Kundenbetreuung 
allerdings ernst.

Was die Arbeit von HolzplusArt auch aus-
zeichnet, ist das offene Ohr und Auge, das 
die beiden Gründer auch auf Nachbardiszi-
plinen werfen. Sie sehen ihre Möbelstücke 
auch gern in der Kombination mit anderen 
Materialien und entwickeln sich gern durch 
die Zusammenarbeit mit regionalen Archi-
tekten, Handwerkern und Künstlern weiter. 
 
Bei all der Begeisterung für die Idee, das 
Produkt und die Köpfe hinter dem Unter-
nehmen – Altholz zu Wohnzwecken zu 
verarbeiten ist kein romantisches Unter-
fangen oder gar eine Liebhaberei. Jährlich 

minsky zur richtigen Zeit am richtigen Ort. 
„Wir haben uns ohne das Holz gefunden 
und dann kam uns das Holz entgegen“, fasst 
Izabela zusammen, warum sie nicht an Zu-
fälle glaubt. Wer die Geschichte kennt, auf 
welchem Weg sie nach Kiel, zum Interior 
Design und schließlich zu Olaf kam, der teilt 
ihre Meinung. Nun erzählen die beiden mit 
ihren Möbeln aus alten Bootsstegen die „Ge-
schichten über die Vergänglichkeit und die 
Unsterblichkeit der Seele. Vom Wüten des 
Meeres – und der Sicherheit des Hafens.“ «

HolzplusArt Interiordesignwerkstatt • 
Showroom • Kirchplatz 1 • 24340  
Eckernförde • Tel. 04351 – 8833524 •  
www.holzplusart.de

Jährlich bewegen 
Olaf und sein Team 	

bis zu 15 Tonnen 
Material – bei Wind 

und Wetter.

„Wir haben uns ohne 
das Holz gefunden 

und dann kam uns das 
Holz entgegen“
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olz ist der älteste Energieträger der 
Menschheit. In der Steinzeit schütz-
te es brennend vor wilden Tieren, 
spendete Wärme und Licht. Heute er-

lebt Holz vor dem Hintergrund steigender 
Preise für fossile Brennstoffe wie Öl und 
Gas eine wahre Renaissance.

Schon vor mehr als zehn Jahren erkannte 
der junge Landwirt Tim Raabe aus Osdorf 
den Trend bei Eigenheimbesitzern, das 
Feuer in Form eines Kamins oder Kamin-
ofens ins Haus zu holen. Seitdem fährt er 
regelmäßig in den heimischen Forst und 
holt Stammholz, das er später größtenteils 
zu Brennholz verarbeitet und als solches 
verkauft. Tim Raabe verzichtet dabei auf 
lange Ablagerungszeiten und nutzt zur 
Trocknung des Holzes die Restwärme der 
ortsnahen Biogasanlage. Das nahezu aus-
schließlich hochwertige Buchen- oder auch 
Eschenholz bekommt so keine Schäden, 
wie Schädlingsbefall oder Schimmelpil-
ze, und kann nach relativ kurzer Zeit als 
Brennholz verwendet werden. Ein positiver 

Nebeneffekt – es sieht auch noch schön aus!
Dass die Nachfrage nach dem Feuer im 
eigenen Heim wächst, ist kein Wunder, 
denn auch die Ökobilanz des alten neuen 
Brennstoffs kann sich sehen lassen. Holz 

ist ein nachwachsender Rohstoff und ver-
brennt umweltfreundlich, emissionsarm 
und CO2-neutral. Und: Heizen mit Holz 
bedeutet Behaglichkeit und sorgt für ein 
besonders gutes Raumklima. Nicht nur 
die Holzverarbeitung prägt das Leben auf 

dem Hof Raabe. Immer schon gab es und 
gibt es auch heute noch viele Tiere auf dem 
Anwesen. Der Vater, Heinz Raabe, war 
gelernter Fleischermeister und hatte schon 
zu Lebzeiten einen Betriebszweig für sich 
entdeckt, dem viele Landwirte erst viele 
Jahre später folgten. Sehr früh sah er den 
wachsenden Bedarf nach Fleischwaren aus 
einer vertrauensvollen, kontrollierten und 
artgerechten Aufzucht. 

„Fleischkauf ist Vertrauenssache“ ist und 
bleibt das Credo auf dem Hof Raabe. Hier 
finden Fleischprodukte ihren Weg vom Er-
zeuger direkt zum Verbraucher.

Die Tiere wachsen unter natürlichen Be-
dingungen auf. Im Sommer ernähren sie 
sich auf ausgedehnten Wiesen ausschließ-
lich von frischem Weidegras und natür-
licher Muttermilch – ein Garant dafür, dass 
das Jungvieh später qualitativ hochwertiges 
Rindfleisch liefert. Geschlachtet und ab-
gehangen wird in staatlich anerkannten 
Schlachtereien in der Nähe. Zum Verkauf 

auf dem Hof wird das Fleisch ob als Braten 
oder Steak verbrauchsgerecht in Gefrier-
beuteln portioniert und eingeschweißt. 
„Im vergangenen Jahr hatten wir uns ein 
Filet für Weihnachten vorbestellt. So etwas 
Gutes hatte noch keiner in der Familie ge-
gessen. Alle waren begeistert“, erzählt eine 
Kundin, die in diesem Jahr, aber „…’mal 
wieder eine Weihnachtsgans auf dem Tisch 
haben will.“

Denn Geflügel gibt’s auf Hof Raabe auch. 
Hühner spazieren über das weitläufige Hof-
gelände, Enten und Gänse sieht man auf 
der Wiese watscheln. Konsequent, wie auch 
bei der Viehzucht, verzichtet Familie Raabe 
auf Mastfutter und den Einsatz von Pharma-
zeutika, wie beispielsweise Antibiotika. Als 
Küken kommt das Federvieh im Sommer auf 
den Hof, wo es in aller Ruhe freilaufend auf-
wächst. Und so gibt es bei den Raabes frische 
Gänse und Enten für ein perfektes Weih-
nachtsfest oder Sonntagsessen. Die Hühner 
liefern täglich frische Eier, Hähnchen werden 
speisefertig zubereitet. Die biologische und 
artgerechte Tierhaltung ist für die Familie 
selbstverständlich. Ehefrau Marika Raabe 
hat große Freude daran, die hofeigenen und 
hochwertigen Produkte zu verkaufen.

Erwähnt seien noch die Erträge aus der 
eigenen Stroh- und Heuernte. Sie dienen 
der Versorgung der Rinder und Pferde, die 
in artgerechter Haltung mit täglichem Aus-
lauf auf Weiden im Sommer und Paddocks 
im Winter im Einstellbetrieb versorgt 
werden. Ein in allen Jahreszeiten bereitba-
ren angelegten Platz rundet das Angebot für 
den Pferdefreund vollständig ab.

Auch das Stroh und Heu wird verkauft. 
Wenn in Zeiten von Missernten, infolge von 
viel Regen oder wie in diesem Jahr eines 
zu heißen trockenen Sommers, die Ernte 
knapp ausfällt, müssen viele Betriebe Heu 
und Stroh dazukaufen. Tim Raabe hat aus 
der Not eine Tugend gemacht, rechtzeitig 
vorgesorgt und damit eine weitere wichtige 
Einkommensquelle geschaffen. 

Er hat meist so viel selbst geerntet, dass die 
Vorräte für einen Weiterverkauf ausreichen, 
auch an diejenigen, die keine eigenen Lager-
kapazitäten für den Winter haben.

Und da Tim Raabe nie stillsitzen kann, bietet 
er außerdem dank der zahlreichen betriebs-
eigenen Maschinen seinen Einsatz als so-
genannter Lohnarbeiter für Zaunbau, Stroh- 
und Heupressen und vieles mehr an. 

Heute lebt schon die vierte Generation auf dem 
Familienhof in Osdorf: Tim und Marika Raabe 
mit den Kindern Ole und Yonna gemeinsam 
mit Mutter Uta, die sich täglich bei den anfal-
lenden Arbeiten fürsorglich einbringt. «

Hof Raabe • Weberberg 4 • 24251 Osdorf •  
Tel. 0173 – 6470965 • www.hof-raabe.de
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ls vor gut 200 Jahren der schwe-
dische König dazu aufrief, 
Brennholz nicht länger sinnlos 
durch das Ofenrohr zu verheizen, 

vernahmen die Ofenbauer diesen Appell 
und schufen im Laufe der Jahrzehnte ein 
ausgeklügeltes Heizsystem aus handwerk-
lich gemauertem Feuerraum, Wärme 
speichernden Kacheln und langen Zügen, 
das den Wirkungsgrad der Kachelöfen er-
heblich steigerte. 

Das erste Energiesparsystem überzeugte 
aber auch durch seine elegante Erschei-
nung. Die hochwertigen keramischen 
Kacheln sind dafür bekannt, dass sie die 
aufgenommene Energie gleichmäßig und 

langsam wieder an den Raum abgeben. 
Diese sogenannte Strahlungswärme gilt 
als besonderes gesund und wohlig. Mitt-
lerweile gilt das Heizen mit Holz als ab-
solut zeitgemäß und erobert zunehmend 
unsere Wohnzimmer. Der CO2-neutrale 
Brennstoff Holz gehört zu den erneuerba-
ren Energien und leistet einen sinnvollen 
Beitrag zum Klimaschutz.  

Die Liebe zu alten Öfen entdeckte der heute 
55-jährige Bernd Reimann bereits mit 14 
Jahren. Damals begann er, antike schwedi-
sche Kachelöfen abzubauen, aufzuarbeiten 
und bei Liebhabern dieser kunstvollen und 
energetisch wertvollen Wärmespeicher 
wieder aufzustellen.	 

Woher er die Öfen bekam? Es waren Be-
stände aus Altbausanierungen in Deutsch-
land und Skandinavien, zu denen man ihn 
rief, um die häufig im Innenleben defekten 
Öfen abzumontieren. Der junge Ofenbauer 
hatte auf sich aufmerksam gemacht und war 
mittlerweile bekannt für seine frühe Leiden-
schaft. Und er wusste, wie man die Heizob-
jekte wieder funktionsfähig bekam.

Bereits mit 25 Jahren gründete er sein erstes 
eigenes Geschäft in der Nähe von Nortorf 
bei Neumünster mit einer Ausstellung von 
30 antiken Öfen. Fünf Jahre später, mit nun 
knapp 30 Jahren, zog Bernd Reimann, samt 
der antiken Öfen nach Kappeln. Mittlerweile 
hatte er sich ausschließlich auf schwedische 

A

Kachelöfen spezialisiert. Zum einen, weil 
diese besonders schön und zeitlos sind, zum 
anderen, weil die schwedischen Ofenbauer 
schon vor mehr als 200 Jahren die Holz-
brandtechnik einsetzten. Viele deutsche 
Ofenbauer bauten bis in die 50er Jahre des 
zwanzigsten Jahrhunderts Kachelöfen, die 
mit Kohle befeuert wurden! 

Bereits 2010 war klar, dass der Wieder-
aufbau antiker Öfen zukünftig nicht mehr 
genehmigt werden würde, da diese die neu 
geforderten Immissionswerte nicht einhiel-
ten. Das Geschäft konnte also nicht weiter 
gehen wie bisher. Deshalb begann Bernd 
Reimann 2014, Feuerräume selbst zu ent-
wickeln und zu bauen. Mit großem techni-
schen und kostenintensiven Einsatz ließ er 
seine Arbeit prüfen, um der in Deutschland 
erforderlichen Norm gerecht zu werden. 
Heute werden ausschließlich neue Öfen im 
klassischen Stil gefertigt – ebenfalls mit ein-
gebauter Holzbrandtechnik, die die 1. und 
2. Stufe der BImSchV (Bundesimissions-
schutzverordnung) – erfüllen.

Seine Mitarbeiterin Eva Toibero (auf den Bildern) musste leider aufhören. 
Bernd Reimann hat eine hochqualifizierte Nachfolgerin gefunden. Diese 
hat in der Porzellanmanufaktur Meißen gelernt und setzt die akribische 
detailverliebte Arbeit fort und setzt auch individuelle Motivwünsche um, 
ob Familienwappen, Lieblingshaustier, Umbaudaten…

WÄRME, 
DIE DIE SINNE BEGEISTERT 

UND DEN VERSTAND ÜBERZEUGT

Seit 2012 wurde sukzessive an dem 
Aufbau der heutigen Ausstellung 
in Gelting gewerkelt, dort wo heute 
die Ausstellungsfläche von 300 
Quadratmetern steht. 

Von Anfang an bezog er die Ofen-
kacheln aus dem Westerwald – einer 
der keramischen Hochburgen 
Deutschlands. Hier befindet sich, 
ähnlich wie im sächsischen Meißen, 
eine Art „versunkenes Meer“, das 
die perfekten Rohstoffe liefert, 
um Ofenkacheln herzustellen. 
Heute hat Bernd Reimann eine 
eigene Ofenkachel-Manufaktur in 
Ransbach-Baumbach, ebenfalls im 
Westerwald.  
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Die extrem präzise Herstellung mit hoch-
wertigsten Rohstoffen, die Qualitätskontrolle 
mit der Schieblehre (Messschieber) auf 
einen Millimeter genau, macht später die 
einzigartige feine Verfugung möglich, die 
das Erscheinungsbild des gesamten Ofens 
bestimmt. 

Neben dem klassischen Brillantweiß stehen 
vier weitere typisch historische Glasur-Far-
ben von Hellelfenbein, über Smaragdgrün 
und Königsblau sowie Craquelé zur Aus-
wahl. Letztere ist eine Rarität unter den Gla-
suren. Bernd Reimann hat diese ästhetische 
Besonderheit für seine Kunden wiederent-
deckt. Das Craquelé, im Farbton Hellelfen-
bein, ist dem Original nachempfunden, wie 
es vor über einhundert Jahren von berühm-
ten Herstellern wie Teichert in Meißen oder 
Rörstrand in Schweden verwendet wurde.

Wie kein anderer hat Bernd Reimann in 
den vielen Jahrzehnten, in denen er sich mit 
diesem beeindruckenden Handwerk be-
schäftigt, Erfahrung und Wissen gesammelt 
und ist in Deutschland und Skandinavien 
für seine hochkarätige, fachmännische 
Arbeit anerkannt. Bald gibt es ein ganz 
neues, eigens entwickeltes Ofenmodell: Es 
handelt sich um einen Jugendstil-Ofen, den 
Bernd Reimann mit Hilfe alter Zeichnun-
gen, seiner Erinnerungen und den Ideen des 
Modelleurs, versehen und mit der für den 
Jugendstil typisch reichhaltigen Ornamen-
tik, selbst entworfen hat. 

Reimann‘s KRONA® • Norderholm 22-24 • 
24395 Gelting • Tel. 04643 – 1399

Ein ofen 

Ein neues Modell von Reimann‘s KRONA® 
braucht 9 Monate, um vom Entwurf bis 
zur Auslieferung „heranzuwachsen“.

KRONA® Kachelöfen werden in Größen 
von 1,89 m bis 3,30 m Höhe gebaut.

Der kleinste runde Ofen wird ab einem 
Durchmesser von 60 cm angeboten.
Gerade diese „kleinen Öfen“ sorgen in den 
heute viel gebauten Niedrigenergie- Häu-
sern mit nur 5 – 7 Holzscheiten für eine 
langanhaltende gleichmäßige Wärme, für 
10 -12 Stunden. 

OFEN KRONEN VERZIERUNGEN

Der Herstellung der gediegenen Kronen von Reimann’s Öfen gehen diverse Fer-
tigungsschritte voraus. Bernd Reimann arbeitet mit dem Modelleur Veiko Minge 
aus Berlin zusammen. Er beherrscht es, nach einer Vorlage, einem Foto oder 
einer Zeichnung die aufwändigen Formen für die Fabrikation nach historischen 
Vorbildern anzufertigen. Jedes Modell wird erst auf sein Profil reduziert und dann 
mit neu angefertigten Applikationen belegt, um ein scharfes Relief zu erhalten.

m 21. Oktober, dem letzten 
Sonntag der Herbstferien 
herrscht noch lange keine 
Ebbe im Hafen des Kunst- 

und Kulturangebotes. Stattdessen heißt es: 
Segel setzen und mit voller Kraft voraus, 
um das Angebot acht Kieler Museen in 
der Innenstadt zu erkunden! Von 10-17 
Uhr haben kleine und große Kapitänin-
nen die Gelegenheit, das vielfältige und 
kostenlose Erkundungssortiment der 
unterschiedlichen Häuser auszukund-
schaften. Um die Gestaltung der Expediti-
on im Vorfeld zu vereinfachen, leistet der 
nachfolgende Museums-Kompass Hilfe 
bei der Navigation. In der Stadtgalerie ge-
stalten große und kleine Visionäre unter 
dem Motto „Chance now – Wünsche für 
die Welt“ mit Papier, Stoffresten, Wolle 
oder Fotos Wunschpostkarten für eine 
bessere Welt. Das Stadtmuseum Warleber-
ger Hof bietet ein buntes Programm für 
die ganze Familie. So erstellen Kinder mit 
der Künstlerin Uta Kathleen Kalthoff aus 
altem Bildmaterial eine eigene Kiel-Collage. 

Die Geschichtenerzählerin Brigitte Harkou 
schickt Erwachsene mit ihren Märchen 
auf eine Seefahrt zu Ländern rund um die 
Ostsee. Das Zoologische Museum entführt 
mithilfe von Führungen und Vorträgen 
in die geheimnisvolle Welt der Fabel-
wesen aus Mythen und Legenden. Groß 
und Klein gehen auf die Suche nach dem 
magischen Einhorn oder der gruseligen 
Hydra. Die Kunsthalle lädt mit Führungen 
durch die Ausstellungen „globalocal – 
Sammlungspräsentation mit den Gästen 
Cao Fei, Hiwa K und Mika Rottenberg“ 
oder „Goya. Graphische Meisterblätter“ 
zum Betrachten und Verweilen ein. Beim 
Kunstquiz gehen Kinder mit einer bunten 
Palette kniffliger Fragen auf Entdeckungs-
reise durchs Museum. In der Antiken-
sammlung erfahren interessierte Fein-
schmecker bei einem Vortrag und einer 
Lesung aus dem literarischen Kochbuch 
„Der Geschmack des Weltreichs“ viel über 
die Ess- und Trinkgewohnheiten im alten 
Rom. Ein paar Kostproben machen daraus 
ein Erlebnis für alle Sinne. Feucht-fröh-

licher Spaß erwartet die Besucherinnen 
und Besucher im Aquarium GEOMAR 
bei einer kommentierten Seehundfütte-
rung. Außerdem kann ein Blick hinter die 
Kulissen der Arbeit der Tierpflegerinnen 
und Tierpfleger erhascht werden. Im Schiff-
fahrtsmuseum Fischhalle wird allen Gästen 
die gesamte Bandbreite der maritimen Welt 
in Form von Führungen, Mitmachpro-
gramm oder Walking-Act zum Thema „100 
Jahre Matrosenaufstand“ geboten. Kinder 
basteln ein seetaugliches Buddelschiff und 
lernen nützliche Knoten für kleine Seeleute 
und Landratten. Im Anschluss an die vielen 
Aktivitäten und Ereignisse lassen sich im 
Rahmen des museen am meer-Gewinnspiels 
noch echte Schätze erbeuten. Besucherinnen 
und Besucher begeben sich auf die Suche 
nach Ausstellungsstücken in den Museen, 
um die Schatzkarte zu entschlüsseln und tol-
le Preise zu gewinnen. Der Eintritt und die 
Teilnahme an den Führungen und Aktionen 
sind in allen Häusern frei. Alle Informatio-
nen zum museen am meer-Tag unter 
www.museen-am-meer.de «

AM MEER-TAG 2018

EXPEDITIONEN 
MIT MUSEEN AM 
MEER. ANKER 
LICHTEN UND 
AUF ZU NEUEN 
WELTEN!

MUSEEN

A
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HOT, HOTTER, CHILI
Die Chili Pflanze ist eine der bekanntesten Aphrodisiaka 
auf dem Teller. Sie sieht nicht nur heiß aus, sie ist auch 
scharf und entfacht auf der Zunge ein wahres Feuerwerk. 
Die Schote heizt so richtig ein. Der Pflanzenstoff Capsaicin 
gibt der Durchblutung einen Kick und soll sogar mehr 
Blut in die Sexualorgane leiten. Es öffnet auch die Poren 
der Haut und macht sie dadurch sensibler. Endorphine 
inklusive! Chili macht einfach rundum glücklich! Zum 
Wachsen braucht die Pflanze ein warmes sonniges Plätz-
chen draußen oder auf der Fensterbank.   

PETERSILIE MACHT SINNLICH
Auch als Geilwurz, Stehsalat oder Peterli bekannt – die 
Petersilie und die Petersilienwurzel steigern die Lust. Die 
ätherischen Öle und ihr Duft regen die gewissen Areale 
im Gehirn an. Der Auslöser ist der nicht besonders sexy 
klingende Inhaltsstoff Apiin, chemisch besser bekannt als 
C26H28O14. Er fördert die Sinnlichkeit und wirkt gleich-
zeitig entzündungshemmend. Eine praktische Neben-
wirkung: Das grüne Kraut ist ein natürliches Mittel gegen 
Mundgeruch – Knutschen ausdrücklich erwünscht! Das 
Kraut braucht einen halbschattigen Standort und wächst 
gerne neben einem Basilikum.  

ENTSPANNUNG PUR
Auch das Basilikum bringt Pepp ins Bett. Das Kraut 
bewirkt eine sanfte Reizung der Harnröhre, welche 
wiederum erigierend wirkt. Der betörende Duft regt 
die Fantasie an und wirkt gleichzeitig stressreduzie-
rend. Die mediterrane Pflanze lässt den Alltag verges-
sen und hilft dabei, sich zu entspannen. Ideale Voraus-
setzung für süße Schäferstündchen zum Dessert! 

Eine ausgewogene, gesunde Ernährung mit viel fri-
schem Gemüse vom Balkon hat eine rundum positive 
Wirkung auf Körper und Geist und somit auch auf das 
Gefühl. In diesem Sinne: bon appétit und viel Spaß! «

Der Herbst steht vor der Tür – es wird früher dunkel und 
das Wetter wird kühler. Jetzt kommt die perfekte Zeit für 
kuschelige Stunden zu zweit. Wie wär’s mit einem ge-
meinsamen Kochabend? Liebe geht bekanntlich durch den 
Magen. Noch heißer kann es mit aphrodisierenden Zutaten 

werden. Sie regen an, fördern die Anziehungskraft und 
steigern das verliebte Knistern. Anregende Gemüsesorten 
oder Kräuter können entspannend wirken, sich positiv auf 
die Libido auswirken und den Kreislauf in Schwung brin-
gen – das alles bringt Pfeffer in die Zweisamkeit.  

kommt vom Balkon
aphrodisierendes Gemüse selbst anpflanzen!

Chili sieht nicht nur 
heiß aus, sie ist auch
scharf und entfacht 
auf der Zunge ein 
wahres Feuerwerk.

Die Lust
JO.-Leser*innen erhalten 15% 

auf Bio-Samen von Chili, 
Petersilie und Basilikum. 

Einfach unter rankwerk.de an 
der Kasse den Gutscheincode 

„jo“ eingeben. 

JO.-LESERAKTION
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In einem Waldstück wird die Leiche eines Schülers entdeckt. Die Polizei 
vor Ort ist überfordert. Das Stockholmer Polizeiteam um Kommissar 
Höglund reist an und trifft dort überraschend auf Sebastian Bergmann: 
Kriminalpsychologe – hochintelligent – unausstehlich. Nach dem Tod seiner 
Frau und seiner Tochter hatte man kaum noch von ihm gehört. Er bietet 
Höglund seine Hilfe an. Das Team ist wenig begeistert. Doch schon bald wird 
er unverzichtbar. Superspannend – ein wahrer "Wochenendfresser"! 

Der junge Bauernsohn Viljami verliebt sich unbändig in Lempi, Tochter eines 
Ladenbesitzers. Sie heiraten Hals über Kopf, und Lempi zieht zu Viljami auf den 
Hof. Um ihr das Landleben angenehmer zu machen und ihr über die Trennung 
von ihrer Zwillingsschwester hinwegzutrösten, stellt er die Magd Elli ein. Diese ist 
glühend eifersüchtig und wäre gerne selber an der Seite von Viljami. Nach einem 
kurzen Sommer wird Viljami zum Kriegsdienst eingezogen. Als er zurückkehrt, ist 
Lempi verschwunden. Dass sie wie ihre Schwester nach Deutschland gegangen sein 
soll, kann er sich nicht vorstellen. Diese Geschichte einer tragischen Liebe wird aus 
der Perspektive von Viljami, der Magd Elli und der Schwester Sisko erzählt.

Dieser Sammelband gehört zu den Klassikern der schwedischen 
Kinderliteratur. Stina verbringt den Sommer auf der Insel von 
Opa Hansen. In der ersten Geschichte wird das beschauliche 
Leben durch einen aufziehenden Sturm plötzlich sehr auf-
regend. Denn Stina will sich den Sturm alleine ansehen - Opa 
Hansen findet ihr Bett leer vor und begibt sich unverzüglich auf 
die Suche nach ihr...

In der zweiten Geschichte 
lernen wir "Axel, den Lügen-
kapitän" kennen, den Stina 
und Opa Hansen an seinem 
Namenstag besuchen. Doch er 
liegt nur traurig im Bett. Stina 
gelingt es, den alten Seebären 
aufzumuntern und lässt sich 
die haarsträubenden Geschich-
ten aus seinem Leben und von 
wilden Abenteuern auf dem 
Meer erzählen. Ob diese alle 
der Wahrheit entsprechen?

„So schmeckt Skandinavien", Fotos von 
Peter Cassidy • Verlag Dorling Kindersley •  
ISBN 978-3-8310-3188-7 • 16,95 €

Hjort & Rosenfeldt, „Der Mann, der kein 
Mörder war“ • Rowohlt Verlag • 
 ISBN 978-3-499-25670-7 • 9,99 €

Minna Rytisalo • „Lempi,  
das heißt Liebe“ • Hanser Verlag •  
ISBN 978-3-446-26004-7 • 21,- €

Lena Anderson • "Stinas Sommer" •
cbj • ISBN 978-3-570-15620-9 • 14,99 €

DER KEIN MÖRDER WAR
DER MANN,

„LEMPI, DAS HEISST LIEBE“ 

STINAS SOMMER

Eine schöne und große Portion Skandinavien. Dieses Buch vereint 
gesunde, frische und liebevoll zubereitete Gerichte aus Dänemark, 
Norwegen und Schweden vom Frühstück bis zum Abendbrot. Artikel zu 
kulinarischen Traditionen und Festlichkeiten geben Einblicke in die Kü-
che aus diesen Ländern Skandinaviens. Die entzückende Gestaltung mit 
100 appetitlichen Fotografien lädt zum Ausprobieren der Rezepte ein.  

SO SCHMECKT
SKANDINAVIEN Die auf diesen Seiten vorgestellten Bücher finden Sie 

in der Buchhandlung Erichsen & Niehrenheim in der 
Dänischen Straße. Die Titelauswahl ausschließlich 

skandinavischer Autoren wurde von der Buchhändlerin 
Margit Hannemann exklusiv für JO. zusammengestellt. 

Erichsen & Niehrenheim • Dänische Straße 8-10
 24103 Kiel • Tel. 0431 – 983 05-0
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IMMO-GALERIE
EUROPAHAUS

Verwaltung  · Verkauf  · Bewertung

IMMObilien & Verwaltungs GmbH 
Immobilienverwaltung und -vermittlung
Ziegelteich 29
24103 Kiel
Tel. 0431/ 979 45-0

info@immo-kiel.de
www.immo-kiel.de
Fax 0431/ 979 45-55

Karin Hamann-Lazar 
Abstrakte Malerei
Helga Helmig
Abstrakte Malerei

Die Ausstellung ist bis zum 16.11.2018
während der Bürozeiten zu sehen:

Mo-Fr 9-12 Uhr, Mo-Do 14-16 Uhr

mailto:45-0info@immo-kiel.dewww.immo-kiel.deFax
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m EVENTHAUS STRÖH wird ihre 
Veranstaltung ein wahres Fest der 
Freude! Ob Hochzeit, Geburtstag, 
Firmen- und Weihnachtsfeier – privat 
oder geschäftlich – bestuhlt oder im 
Stehen, in den Räumen des Event-
hauses mitten in Kiel finden sie den 
passenden Rahmen.

Die Räume bieten Platz für 20 - 250 
Personen. Sie sind wandelbar und modern 
zugleich und mit professioneller Technik 
für Sound und Licht ausgestattet. Auch 
die komplett ausgestattete Bar lässt keine 
Wünsche offen.

Ganz nach ihren individuellen Vorstel-
lungen und Wünschen schaffen wir die 
Atmosphäre und gestalten auf Wunsch 
ihre Dekoration, ihr Buffet und die Ge-
tränke-Auswahl. Wir begleiten ihr Fest mit 
der richtigen Musik. Und das besondere 
im EVENTHAUS STRÖH ist, dass der DJ 
nicht extra gebucht werden muss! 

Neben der Location sind es vor allem wir, 
die Menschen im Eventhaus STRÖH, 
die die Verbindung zwischen den Gästen 
lebendig, sympathisch, angenehm, witzig, 
ausgefallen und einfach besonders machen. 
Frei nach dem Motto, alles kann nichts 
muss, bieten wir ihnen unterschiedliche 
Pakete an, stellen aber auch gerne das indi-
viduelle Angebot zusammen. Selbstverständlich bieten wir weiterhin 

unsere beliebten Tanzkurse in nahezu 
jedem Genre und jeder Gruppengröße an – 
vom individuellen Crashkurs zu einem be-
stimmten Anlass als auch in wöchentlichen 
Einheiten in Gruppen in unterschiedlichen 
Leistungslevels.

Unser Team macht ihren Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis! Sie feiern, wir 
kümmern uns! Das ist unser Versprechen. «

Tanzschule Ströhemann-Brinck • 
Lars Berndt und Ingmar Karde • 
Holstenbrücke 7 • 24103 Kiel •  
Tel. 0431 – 91516 • info@eventhaus-stroeh.de •
 info@stroeh-tanzen.de

EVENTS.  
MEETINGS. 

KULTUR.  
TANZ.

BEWEGUNG IN KIELS NEUER MITTE

 KULTUR   
AM NEUEN FLEET 
•	 Konzerte
•	 Musicals
•	 Lesungen
•	 Ausstellungen

 EVENTS   
AM NEUEN FLEET 
•	 Geburtstag
•	 Hochzeit
•	 Abi-Ball
•	 Weihnachtsfeier

 MEETINGS   
AM NEUEN FLEET 
•	 Seminar
•	 Schulung
•	 Recruiting
•	 Fitness Training

 TANZ   
AM NEUEN FLEET 
•	 Jugendliche
•	 Paare
•	 Singles

Mit Blick auf den Bootshafen heißt es ab sofort in Kiel’s neuer Mitte: 
4 x EVENTHAUS STRÖH auf den Säulen:
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ns Nordlichtern wird ja nicht selten 
nachgesagt, wir würden uns mit weni-

gen Worten begnügen. Wir seien wortkarg, 
Wetterkummer gewohnt und würden Ge-
fühlsausbrüche meiden. Wie wäre es, wenn 
man unsere norddeutsche Art einmal positiv 
betrachtet: Wir sind ausgeglichen! Wir 

nutzen nur so viele Worte, wie nötig. Wir 
lieben es, wenn es gerade warm genug ist 
und trotzdem ausreichend Regen fällt, dass 
nichts vertrocknet. Und anstatt emotional zu 
explodieren, tendieren wir zur Besonnen-
heit. Wir leben eben im Gleichmaß. Wozu 
gerade dennoch vergleichsweise viele Worte 
nötig waren, reicht in Schweden ein einziges 
Wort: Lagom. Im Deutschen sind für eine 
Übersetzung mehr Worte nötig: „nicht zu 
viel, nicht zu wenig – gerade richtig“.

Wer dieses Lebenskonzept privat und 
beruflich verkörpert, sind die Kieler Brüder 
Per und Nils Drews, die die schwedische 
Glücksformel angewandt und im Juni 
ihr eigenes Lagom erschaffen haben: das 
gleichnamige Restaurant direkt an der Kiel-
linie. Wer hier allerdings skandinavische 
Köstlichkeiten vermutet, dem erklären Per 
und Nils gern ihr Konzept: „Wir machen 
regionale Küche mit dem Blick nach 
Norden“. Die neue nordische Küche legt 
großen Wert auf Regionalität, Frische und 
Naturverbundenheit. Vier gelernte Köche 
verarbeiten – in der offenen Küche für alle 
Gäste sichtbar – für Norddeutschland mög-
lichst regionale, saisonale und vor allem 
ausschließlich frische Produkte. Im Lagom 
gibt es keine vorgefertigten Erzeugnisse, 
sondern das richtige Maß an boden-
ständiger Qualität und Handarbeit. Hier 
wird der Feuerlachs selbst geräuchert, die 
Ochsenbacke geschmort, die Rote Bete zu 
Ragout verarbeitet und nicht nur der Däne-
mark-Liebhaber mit echtem Smørrebrød 
glücklich gemacht.

Die Speise- und Getränkekarte im mini-
malistischen Design ist übersichtlich, 
die Gerichte sind schnörkellos benannt 
– passend zum reduzierten Look des Res-
taurants. Von der Klarheit und Moderne 
Skandinaviens inspiriert, ist der Innen-
raum gemütlich, aber zurückhaltend 
gestaltet. Die Naturverbundenheit wird 
mittels organischer Formen und Materia-
lien, insbesondere Holz, betont. 

GASTROKULTUR 
TRIFFTGLÜCKFORMEL

Schwedische
  das Restaurant  
Lagom in Kiel

U
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Die Interiordesignwerkstatt Holzplusart 
hat unter anderem die beiden größten 
Blickfänge, nämlich den Bartresen und die 
Decke, in hochwertiger Handarbeit ausge-
staltet. Man sitzt auf gemütlichen Stühlen, 
die dänische Designklassiker sind und aus 
einer Manufaktur bei Rømø stammen. Die 
Deckenlampen sind Importe aus Schweden 
und die maritimen Hängelampen über 
der Bar Leihgaben des Verpächters, der 
„Marinekameradschaft Kiel - von 1914 
e.V.“, die ihre ehemalige Vereinsgastro-
nomie nun geöffnet und damit das Lagom 
an diesem Standort erst möglich gemacht 
hat. Die Einrichtung lebt also von sorgfältig 
ausgesuchten Augenmerken, nicht zuletzt 
damit der Blick durch die großen Fenster 
auf die Kiellinie und die Förde freigegeben 
wird. Noch näher bringt einen ein Sitzplatz 
auf dem großen Balkon, wo man so lange 
gemütlich Seeluft atmet, wie es gerade 
richtig ist – Lagom eben.

Das Lagom ist unaufdringlich und unauf-
geregt, genau wie seine Gastgeber Per und 
Nils Drews. Die beiden sind echte, nüchter-
ne Kieler, die das Understatement leben. Sie 
kommen beide aus der Gastronomie und 
verwirklichen sich mit dem Lagom nun in 
ihrer Heimatstadt, nachdem sie lange in der 
Welt unterwegs waren. Sie haben einen Ort 
geschaffen, an dem sie sich selbst, aber auch 
Einheimische und Touristen wohlfühlen. 

Ob zur Mittagspause, zum Abendessen, 
einem Drink an der Bar nach getaner 
Arbeit oder zur Familien- oder Betriebs-
feier – das Lagom-Konzept ist in unserer 
Region einzigartig und hier in Kiel, dem 
Tor nach Skandinavien, genau richtig.«

Lagom Restaurant & Bar •  
Düsternbrooker Weg 38 • 24105 Kiel  
Tel. 0431 – 568374 • www.lagom-kiel.de

GUTES BROT, NOCH BESSER GEMACHT.
Innovationen, Investitionen und Inspirationen sorgen für höhere Qualität und mehr Genuss auf dem Brettchen.

Was ist attraktiver, als den gewohnten Blickwinkel zu 
wechseln und die wunderschöne schleswig-holsteinische 
Region einmal ganz entspannt von der Wasserseite aus 
an sich vorbeiziehen zu lassen? 

Zu diesem Perspektivwechsel, nämlich einer großen 
Nord-Ostsee-Kanal-Fahrt, lädt die Adler-Schiffe GmbH & 
Co. KG zu einer ca. 8-stündigen Tour auch in diesem Jahr 
wieder ein. Zwei Schiffe der Adler-Flotte, der historische 
Raddampfer „Freya“ oder die barrierefreie MS „Adler 
Princess“, fahren den gesamten Nord-Ostsee-Kanal entlang, 
zwischen Kiel und Brunsbüttel oder umgekehrt. Der pas-
sende Bustransfer kann gleich mit dazu gebucht werden. 
Für „Seemannsgarn“ sorgt der Kapitän mit Geschichten 
rund um den Nord-Ostsee-Kanal. Während des Durch-
fahrens der Schleusen, des Unterfahrens der insgesamt 10 
Hochbrücken und des Passierens der schönen Landschaft 
an der Uferkante kümmert sich die bordeigene Küche um 
das leibliche Wohl der Passagiere und serviert ein üppiges 
Brunchbuffet am Vormittag und ein köstliches Torten- und 
Kuchenbuffet mit Tee und Kaffee am Nachmittag. 

GROßE NORD-OSTSEE-KANAL-FAHRT

Moritz Günther liebt Brot. Seit 5 Generatio-
nen backen die Günthers für den Norden 
und das soll so bleiben. Durch neue Technik, 
Verzicht auf künstliche Zusätze und viel 
Handarbeit wurde Gutes jetzt noch besser.

Um ehrlich zu sein, steht Moritz Günther 
nach zum eigenen Bedauern leider nicht 
jeden Tag mit den Händen im Teig in 
der Backstube. „Doch gerade weil ich es 
vermisste, dieses Gefühl jeden Tag etwas 
Neues zu schaffen, das unsere Gäste glück-
lich macht, wollte ich unser Brot besser 
machen.“ Ja, es war gut. Aber beim Blick 
über den heimischen Tellerrand, hat der 
Kieler Jung noch einiges gesehen, das ihm 
besser gefallen hat. „Die Esten zeigten mir 
das Geheimnis von saftigen Vollkornbro-
ten. Im Schwabenland lernte ich den Teig 
„in Ruhe zu lassen“, damit daraus wirklich 
aromatische Brote werden können. Brote 
ohne Hefe, wie das „Purkorn“, können die 
Schweizer besonders gut, das wollte ich für 
unsere Gäste auch.“ Alle Brote werden bei 
den Günthers in Handarbeit hergestellt. 

Und dann entweder in einer Form oder di-
rekt auf Stein gebacken. Das sorgt für eine 
aromatische Kruste mit dem besonderen 
Aroma. In der Bäckerei hat man eine Mil-
lion Euro in neue Backstubentechnik inves-
tiert, viel zugehört, gelernt und ausprobiert. 
Und noch etwas war dem Familienunter-
nehmer wichtig: Die Reduktion auf das 
Wesentliche. Keine künstlichen Zusatzstof-
fe. Keine Modebrote. 10 echte und ehrliche 
Brote. Mehr nicht und auch nicht weniger. 
Das können die Gäste schmecken und 
ausgiebig probieren. Alle Brote stehen zur 
Verkostung bereit und hinter den Tresen 
freut man sich auf hungrige Testesser! Ge-
testet hat die Backwerke der Günthers auch 
das Deutsche Brotinstitut, das 8 ihrer Brote 
mit der Note „sehr gut“ bewertet hat und 
der „Feinschmecker“, von dem das Kieler 
Unternehmen zu einem der 500 besten Bä-
cker Deutschlands ausgezeichnet wurden. 
Neugierige und Interessierte können sich 
auch gerne von Moritz Günther persönlich 
und natürlich kostenlos durch die Backstu-
be führen lassen und fragen, fragen, fragen. 
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Alle Informationen und Preise erhalten Sie im Reederei-Büro in der 
Raiffeisenstraße 1 oder unter www.adler-schiffe.de/nok oder der  
Service-Nummer 04651-9870888.
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er Name VOLVO stammt aus 
dem Lateinischen und bedeutet 
übersetzt „ich rolle“. Und ins 

Rollen kam die Erfolgsgeschichte des VOL-
VO-Konzerns mit seiner Gründung 1927 
in Schweden. VOLVO ist heute in mehr als 
100 Ländern vertreten, in Kiel hat sich das 
Autohaus Hugo Pfohe skandinavisch inspi-
rieren lassen und sich auf die schwedische 
Marke spezialisiert. 

Das Stammwerk VOLVOs ist seit 1927 in 
Göteborg-Torslanda. Hier sind neben der 
Produktion der Modelle VOLVO V60, 
VOLVO XC60, VOLVO V90, VOLVO V90 
Cross Country und VOLVO XC90 auch die 
Produktentwicklung, das Design, das Mar-
keting, der Vertrieb und Customer Service 
sowie die Verwaltung größtenteils ansässig. 
Die in Torslanda vom Band rollenden 
Modelle landen nur eine Fährfahrt entfernt 
von Göteborg in Kiel an und werden von 
hier aus in den gesamten Norddeutschen 
Vertrieb ausgeliefert. Bei VOLVO, seinen 
Produkten und Leistungen steht immer der 
Mensch im Mittelpunkt. Denn der schwe-
dische Premium-Hersteller hat sich zum 

Ziel gesetzt, weltweit die Nummer eins in 
Sachen Kundenzufriedenheit zu werden. 
Damit befindet er sich auf Erfolgskurs, so 
wie viele Ehrungen zeigen: VOLVO belegte 
in Deutschland in den Jahren 2011 und 
2013 den Platz 1 im MarkenRanking der 
unabhängigen J.D. Power Studie. Ein Er-
folg, der in den Jahren 2016 und 2017 mit 
einem ersten Platz im Premium-Segment 
wiederholt werden konnte. Der Schwacke-
MarkenMonitor bestätigt, dass auch die 
Händler zufrieden sind: Bereits im dritten 
Jahr in Folge hat VOLVO 2017 in der Kate-
gorie „Kleine Importeure“ gewonnen und 
wurde zudem für besondere Nachhaltigkeit 
ausgezeichnet. 

Neben der Kundenzufriedenheit liegen dem 
Unternehmen auch die Sicherheit, die Qualität, 
das Design und der Umweltschutz am Herzen. 
Deutlich wird dies nicht nur an den Zuver-
lässigkeitsstudien, sondern auch an der hohen 
„Lebenserwartung“ der VOLVO Fahrzeuge. 
VOLVO engagiert sich seit Gründung des 
Unternehmens für den bestmöglichen Insassen-
schutz und hat eine Vielzahl von wegweisenden 
Sicherheits-Features als erster Hersteller welt-
weit auf den Markt gebracht – von der Sicher-
heitszelle über die Verbundglas-Windschutz-
scheibe bis zum Drei-PunktSicherheitsgurt. 

In Kiel ist Hugo Pfohe der Ansprechpartner 
in Sachen VOLVO: Denn die Stadt pflegt mit 
ihren Fährverbindungen rege Kontakte zum 
skandinavischen Raum. „Wir von Hugo Pfohe 
lassen uns davon inspirieren und bieten auf 
der Kieler Automeile alle aktuellen Fahrzeu-
ge der Marke VOLVO und eine interessante 
Gebrauchtwagen-Palette. Hinzu kommt der 
umfassende Service durch unsere speziell ge-
schulten Technik-Mitarbeiter und eine breite 
Auswahl von VOLVO Original-Ersatzteilen und 
-zubehör“, beschreibt Niederlassungsleiter Sven 
Jessen das automobile Angebot.

Autohandel in dritter Generation Das Familienunternehmen Hugo Pfohe

Der durchschnittliche VOLVO Kunde 
ist momentan Mitte 40. Mit dem seit 
März 2018 im deutschen Handel verfüg-
baren XC40 ist VOLVO in die Klasse der 
kompakten Premium-SUVs eingestiegen 
und spricht mit diesem Modell auch die 
jüngere Klientel an. Während das sportive 
Außendesign Souveränität und Präsenz 
ausstrahlt, hält das intelligent gestaltete 
Interieur dank zahlreicher cleverer Lösun-
gen für Fahrgastzelle und Gepäckabteil 
den größten Stauraum im Segment bereit. 
Diese unnachahmliche Mischung aus Le-
bendigkeit und Funktionalität macht den 
VOLVO XC40 zu einem starken Heraus-
forderer in einem wichtigen und wachsen-
den Marktsegment. Neuland betritt VOL-
VO auch beim Antrieb: Der VOLVO XC40 
ist das erste Modell des Herstel-
lers mit Dreizylinder-Benziner. 
Je nach Motorisierung und 
Kundenwunsch werden nur die 
Vorderräder oder alle vier Räder 
für den Antrieb eingesetzt. Mit 
seiner stadttauglichen Größe, 
verbunden mit dem Komfort 
und der übersichtlichen Fahrer-
höhe, die ein SUV bietet, sieht 
CEO Samuelsson aber auch 
viele ältere Käufer, die einen 
XC40 erwerben könnten. «

HUGO PFOHE
D

Das neue  
Kompakt SUV 
der VOLVO XC40

Volvo engagiert sich 
seit Gründung des 
Unternehmens für 
den bestmöglichen 
Insassenschutz

Seit drei Generationen hegt das Autohaus Hugo Pfohe 
einen hohen Qualitätsanspruch und legt viel Wert auf 
Vielfalt sowie kompetente und persönliche Beratung. 
1919 begann der Exportkaufmann Hugo Pfohe in 
Hamburg mit dem Verkauf der Automobilmarken Fafnir, 
Presto. Später kamen weitere Marken hinzu, darunter die 
amerikanische Marke Hansa Essex, Steyr aus Österreich 
und der deutsche Borgward. Ab 1965 konzentrierte sich 

das Autohaus auf die Marke Ford. Im Laufe der Jahrzehnte 
kamen immer mehr Standorte und Marken hinzu: Heute 
werden neben Ford, Jaguar, Land Rover, Mazda, Kia, BMW 
und MINI an zehn Standorten in Norddeutschland mit 
mehr als 700 Mitarbeitern vertrieben. 

Hugo Pfohe GmbH • Suchskrug 2 • 24107 Kiel •  
Tel. 0431- 546 300 • www.hugopfohe.de/standorte/kiel/

Sven Jessen, Niederlassungsleiter in Kiel 

Schwedische Mobilität in Kiel
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nsere Kundin ist die Frau, die eine 
Blumenwiese sieht und ihre Schuhe 
auszieht, um barfuß darüber zu 

laufen.“ So beschreibt Dennis Niemann 
die Frau, die sich modisch bei Scandic 
zuhause fühlt. „Wir zeigen die Weiblich-
keit der Frau“, erklärt der Geschäftsführer, 
der mit seinem handverlesenen Sortiment 
aus femininer Mode Leichtigkeit, Ferien-
hausfeeling und Wochenendstimmung 
transportiert – „Scandic Way of Life“ steht 
für nordisch-skandinavische Damenbeklei-
dung. Scandic macht detailverliebte Mode 
für die Frau, die gern mit dem Fahrrad 
auf Sylt spazieren fährt oder ihre Ferien in 
Dänemark bei einem Spaziergang in den 
Dünen verbringt.

Als Dennis Niemann das erste SCANDIC 
Geschäft 1996 in der Holstenstrasse in 
Kiel eröffnete, war seine schon damals von 
Skandinavien inspirierte Mode ein ab-
solutes Novum auf dem deutschen Markt. 
Heutzutage hat sich skandinavische Mode 
fest etabliert und weiterentwickelt. Dennis 

Niemann aber ist dem ursprünglichen 
Scandic-Stil treu geblieben. „Die Mode-
trends fließen wie ein Fluss und ich sehe 
unser Designteam wie Angler, die sich die 
passenden Trends für uns heraussuchen“, 
erklärt er. Dabei lässt er sich nichts von 
der schnelllebigen Modeindustrie diktie-
ren, das nicht zu Scandic passen würde. 
„Ich bleibe lieber Spezialist“, fasst der Ge-
schäftsführer zusammen. 

Die Affinität zur Mode wurde Dennis 
Niemann in die Wiege gelegt. Als Kind ver-
brachte er viel Zeit im Geschäft des Vaters. 
Nach seinem Zivildienst schenkte dieser 
ihm das Vertrauen und ermöglichte es ihm, 
seine eigene Idee noch vor dem Studium 
umzusetzen. Mittlerweile ist das Unterneh-
men auf fünf eigene Filialen in Kiel, Flens-
burg, Lübeck und Eckernförde und auf Sylt 
angewachsen. Sylt hat für Dennis Niemann 
eine besondere Bedeutung. Die Erinnerung 
an die Nordseeinsel und die sorgenfreie 
Zeit, die er dort in seiner Kindheit bei sei-
ner Oma Annemarie verbracht hat, haben 

Mode ganz sorgenfrei,  
detailverliebt und nordisch

Way of Life
scandic

„U
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ihn so sehr geprägt, dass er dieses Ge-
fühl 2012 in seine eigene Modekollektion 
„Sorgenfri Sylt“ verwandelt hat. Im selben 
Jahr eröffnete er auch einen Onlineshop. 
Heute sind 75 Prozent der verkauften Kol-
lektionen aus eigenem Designatelier. Die 
„Sorgenfri Sylt“ Kollektion wird außerdem 
an 350 Einzelhändler europaweit verkauft.

Eine der Leitlinien von Scandic ist es, Mode 
ohne Verfallsdatum zu kreieren – so ent-
stehen Lieblingsstücke, die länger als nur 
eine Saison getragen werden wollen und 
auch können. Unabdingbar ist daher die 
hohe Qualität und die nachhaltige Produk-
tion der Kleidungsstücke, auf die man bei 
Scandic besonderen Wert legt. So sind viele 
der Fabrikationsstätten, mit denen Scandic 
zusammenarbeitet, auch GOTS geprüpft. 

Kunstfasern werden selten und 
nur dann verwendet, wenn 
Eigenschaften erreicht werden 
sollen, die eine Naturfaser nicht 
zu leisten fähig ist. Die Fertigung 
der Kleidungsstücke findet zu 
85% in Europa statt. 

Die Entstehung und Fertigung 
neuer Kollektionen ist also 
denkbar aufwendig. Was mit der 
Recherche nach den aktuellen 
Farbtrends der Saison be-
ginnt, wächst schnell zu einem 
komplexen Farbkonzept an. Im 
zweiten Schritt wird eine Kollek-
tionsstruktur erstellt. Dann wer-
den die Kollektionszeichnungen 
angefertigt. Für die Suche nach 
geeigneten Garnen reist Dennis 
Niemann gemeinsam mit einem 
vierköpfigen Designteam nach 
Italien, für die Stoffe nach Paris 
und kehrt mit einer erstaunlich 

detailverliebten Auswahl zurück, auf deren 
Basis erste Prototypen angefertigt werden. 
Eine Besonderheit dieses Ablaufs ist, dass 
sie an Models probiert werden, deren Fi-
gur genau dem Durchschnitt der typischen 
Scandic-Kundin entspricht. Nun können 
noch Änderungen im Team besprochen 
und umgesetzt werden, bis es final gefällt 
und als Teil der gesamten Kollektion in 
den Showrooms in Hamburg, Düsseldorf, 
München und Amsterdam den Boutiquen 
vorgestellt wird, die sie in ihr Sortiment 
aufnehmen möchten und direkt ordern 
können.

Was schließlich folgt, ist die Aufnahme der 
Kollektion in den eigenen Onlineshop, der 
übrigens auf Nachfrage der Kunden ins 
Leben gerufen wurde. Die Katalogbilder 

entstehen in professionellen Shootings 
in einem geübten Zusammenspiel von 
bewusst ausgewählten Models und einer 
Fotografin, der er schon lange vertraut.

 „Das alles ist ein sehr aufwendiger 
Prozess“, erklärt Dennis Niemann. „Doch 
nur durch dieses umfangreiche Verfahren 
können wir unseren Anspruch an Haltbar-
keit und Qualität gerecht werden, sagt er. 
Entgegen dem Trend, regelmäßig mit vol-
len Tüten aus einem Mode-Discounter zu 
spazieren, bedient Scandic diejenigen, die 
Mode bewusster konsumieren. Diese Kun-

dinnen kaufen lieber weniger, dafür aber 
besondere Kleidungsstücke mit Charakter 
und Aussagekraft „Wenn eine Kundin in 
einer Strickjacke von uns auftritt, hat sie so-
fort einen Sympathiewert. Ein Cardigan ist 
sowieso ein ganz sympathisches Kleidungs-
stück. Bei uns bekommt man die Strickja-
cke, die man abends am Kamin trägt, nicht 
das Partydress.“ 

Scandic ist nicht laut, sondern bescheiden 
und zurückhaltend. Diese Haltung ver-
körpert auch Dennis Niemann. Er selbst 
trägt leidenschaftlich gern Strick, liebt den 
Norden und Skandinavien und spricht mit 
großer Begeisterung von seinem Unter-
nehmen. Demnächst soll es eine Ver-
größerung geben, das kreative Team zieht 
in neue Räume, inklusive großzügigem 
Showroom. Insgesamt arbeiten etwa 50 
Personen bei Scandic – aus Sicht der Mo-
dewelt also ein eher kleines Unternehmen, 

jedoch mit einer erheblich großen Reich-
weite. Auf die Frage, welche Zielgruppe 
Scandic bedient, antwortet Dennis 
Niemann: „Wir bedienen eine Stilgruppe, 
keine Zielgruppe.“ «

Scandic Way of Life • Holstenstraße  
106 – 108 und Feldstraße 67 in Kiel  
Kieler Straße 18 – 20 in Eckerförde  
www.scandic-shop.de

www.museen-am-meer.de/mam-tag

Tag der Entdeckungen 
museen am meer-Tag

So. 21. 10.2018
10.00– 17.00 Uhr
Eintritt frei
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enn man den Namen der 
schwedischen Autorin Astrid 
Lindgren hört, löst dies bei 
jedem Kind und vermutlich 

auch jedem Erwachsenen ein wohliges Ge-
fühl aus und ganz eigene Bilder erscheinen 
vor dem inneren Auge: blühende Land-
schaften in der Natur Schwedens, Ferien 
auf Saltkrokan, die Kinder von Büllerbü, 
eine kunterbunte Villa, Pippi Langstrumpf 
mit ihren roten Zöpfen und dem Pferd 
Kleiner Onkel, das verschmitzte Lächeln 
von Michel, der sich immer wieder neue 
Streiche einfallen lässt, die lauten Kinder 
aus der Krachmacherstrasse, das dreck-
verschmierte Gesicht von Ronja Räuber-
tochter, … Die Geschichten von Astrid 

sie davon, wie wundervoll es war mit drei 
Geschwistern auf einem smaländischen Bau-
ernhof bei liebevollen Eltern aufzuwachsen. 
Dieser glücklichen Kindheit hat sie in ihren 
Büchern ein Denkmal gesetzt. Inspiration 
nahm sie auch aus ihrem späteren Lebens-
lauf, der nicht immer gerade verlief, denn 
sie brachte im Jahre 1926 mit gerademal 19 
Jahren ihren Sohn Lars unehelich und heim-
lich zur Welt. Lars verbrachte seine ersten 3 
Lebensjahre bei einer Pflegemutter. Erst als 
diese schwer erkrankte und starb, holte Astrid 
Lindgren ihren Sohn zu sich. Ihre Einfühlung 
in diesen kleinen, verlassenen Jungen war für 
Astrid Lindgren, die im Gegensatz zu ihm 
eine wohlbehütete Kindheit verbrachte, eine 
wichtige Inspirationsquelle für sie.

Die berühmteste Protagonistin, die herrlich 
unangepasste und freche Pippi Lang-
strumpf, schuf Astrid Lindgren 1945, als sie 
für ihre kranke Tochter Karin, Geschichten 
von Pippi am Krankenbett erfand und 
erzählte und diese später niederschrieb.

Pippi hat Millionen von Kinderherzen im 
Sturm erobert. Für Kinder hört sich das 
Leben von Pippi Langstrumpf einfach nur 
fantastisch an: Schlafen, wann man will, 
ein Pferd auf der Veranda, ein Affe auf der 
Schulter, keine Schule, so viele Süßigkeiten, 
wie man möchte und die besten Freunde 
Tommi und Anika. Und obwohl Pippi 
keiner erzieht (oder vielleicht grade des-
wegen??) ist Pippi sehr mitfühlend, hat ein 
großes Herz, ist selbstbewusst, aber dabei 
eben nicht selbstgerecht, sie ist geduldig 
und offen und den Menschen zugewandt. 
Stellt das nicht das Ideal dar, das noch 
heute unseren Kindern in allen Bildungs-
einrichtungen vermittelt werden sollte?

Astrid Lindgren war ihrer Zeit weit voraus. 
Ihre Literatur markierte eine Wende im 
Umgang mit Kindern und deren Erziehung. 
1945 war eine Zeit, in der das Dogma der 
autoritären Erziehung herrschte: Strafen 
und Schimpfen, Demütigungen und kör-
perliche Züchtigungen waren die herr-
schenden Erziehungsmethoden dieser Zeit. 
Es war eine Erziehung, die auf Macht und 
Machtmissbrauch basierte.

In einem Interview gab Astrid Lindgren 
zu bedenken:“…Wenn Pippi übrigens 
jemals eine Funktion gehabt hat, außer 

zu unterhalten, dann war es zu zeigen, 
dass man Macht haben kann und sie 
nicht missbraucht, und das ist wohl das 
Schwerste im Leben.“

Astrid Lindgren ging es aber nicht um eine 
antiautoritäre Erziehung. Sie hielt sich an 
den Satz von Goethe: „ Man lernt nur von 
dem, den man liebt.“ Sie selbst drückte 
folgendermaßen aus, wie Erziehung ihrer 
Meinung nach, nur funktionieren kann: „ 
Freie und unautoritäre Erziehung bedeutet 
nicht, dass man Kinder sich selbst über-

lässt, dass sie tun und lassen dürfen, was 
sie wollen. Es bedeutet nicht, dass sie ohne 
Normen aufwachsen sollen, was sie selber 
übrigens gar nicht wünschen. Ganz gewiss 
sollen Kinder Achtung vor ihren Eltern 
haben, aber ganz gewiss sollen Eltern auch 
Achtung vor ihren Kindern haben, und 
niemals dürfen sie ihre natürliche Überle-
genheit missbrauchen. Liebevolle Achtung 
voreinander, das möchte man allen Eltern 
und Kindern wünschen.“

1978 hat der deutsche Buchhandel Astrid 
Lindgren mit seiner höchsten Auszeich-
nung, dem deutschen Friedenspreis, 

bedacht. Der deutsche Friedenspreis ging 
somit an eine Autorin, die zwar behutsam, 
aber nachdrücklich zu Verantwortung und 
Verständnis, Toleranz und Fairness aufrief. 
1984 wurde die erste Straße in Deutschland 
nach Astrid Lindgren benannt und zwar in 
Kiel- Mettenhof. Astrid Lindgren wollte mit 
ihren Büchern, Kindern durch das Lesen 
den unverlierbaren Schatz der Phantasie 
schenken und das Vertrauen in das Leben 
stärken. Es ging ihr darum, die Neugier im 
Kind zu wecken und es darin zu bestärken, 
Dinge kritisch zu hinterfragen und großen 
Worten und Parolen mit einer gewissen 
Skepsis zu begegnen. Mit ihren Werken 
wollte sie keinesfalls eine Abkehr von der 
Realität und die Flucht in Träume bewir-
ken. Sie führt dem kleinen Leser keine heile 
Welt vor Augen, aber eben eine Welt, in der 
wir alle lachen und weinen, träumen und 
leben können. All ihre Handlungen und 
Geschichten sind bestimmt von einem un-
trüglichen Gespür für die Rechte der Kin-
der, und für die Lebensbedingungen, die 
Kinder brauchen, um glücklich aufwachsen 
zu können. In ihren Büchern stehen immer 
die Kinder selbst und ihre Freundschaften 
untereinander im Vordergrund.

Astrid Lindgren verstarb am 28.02.2002 
in Stockholm. Ihr Vermächtnis ist für 
alle Eltern, Lehrkräften, Pädagogen und 
Erziehern von unschätzbarem Wert. Ihre 
berühmte Rede für eine gewaltfreie Er-
ziehung am Kind hielt sie bereits 1978. 
In Deutschland wurde das Recht für eine 
gewaltfreie Erziehung am Kind erst im Jahr 
2000 gesetzlich verankert. « Lindgren sind fantasiereich und zeitlos und 

verzaubern bis heute Jung und Alt auf der 
ganzen Welt. Mit einer Auflage von etwa 
160 Millionen (Stand Juli 2017) gehören 
die Bücher von Astrid Lindgren zu den be-
kanntesten Kinder- und Jugendgeschichten. 
Ihre Werke sind in aller Welt und in 101 
verschiedenen Sprachen erschienen. Astrid 
Lindgren gehört damit zu den meistüber-
setzten Autoren. In Deutschland umfasst 
ihre Gesamtauflage 20 Millionen, damit ist 
Astrid Lindgren so erfolgreich wie kaum 
ein anderer Kinder- und Jugendbuchautor.

Astrid Lindgren, geborene Ericcson wurde 
am 14. November 1907 in Näs bei Vim-
merby geboren. Bis ins hohe Alter erzählte 

W
( Pippilotta Viktualia, Rollgardina, Schokominza Efraimstochter Langstrumpf.)

Schwedische Idylle: Das mittlere Haus aus den „Bullerbü“-
Geschichten von Astrid Lindgren soll verkauft werden.Quelle: dpa

Ein Haus, das durch den schwedischen Film „Die Kinder von 
Bullerbü“ berühmt geworden ist, wurde im Juni dieses Jahres 
zum Verkauf angeboten. Das kleine rote Holzhäuschen mit dem 
Namen Sevedstorp befindet sich in Vimmerby in Småland und ist 
jenes, in dem Astrid Lindgrens Vater aufgewachsen war. In dem 
Film heißt es Mellangården und ist das Zuhause von Lisa, Lasse 
und Bosse. Von RND/dpa

„Großwerden. Nein, darum muss man sich wirklich nicht reißen. Große 
Menschen haben niemals etwas Lustiges. Sie haben nur einen Haufen 

langweilige Arbeit und komische Kleider und Kumminalsteuern.“

AstridLindgren

Liebevolle Achtung
voreinander, das 

möchte man allen 
Eltern und Kindern 

wünschen.
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Das entschwundene Land, von dem Astrid Lindgren erzählt, ist das glückliche 
Land ihrer Kindheit. Sie erinnert sich an die Kinderspiele und daran, wie sie mit 
ihren Eltern und Geschwistern auf dem Hof nahe der schwedischen Kleinstadt 
Vimmerby in Småland aufwuchs. Sie schreibt von Mägden und Knechten, von 
Armenhäuslern und Landstreichern - und von der Liebesgeschichte ihrer El-
tern, die irgendwann im Jahr 1888 begann und ein ganzes Leben lang dauerte ...

"Eine bezaubernde Liebesgeschichte"(Süddeutsche Zeitung)
"Astrid Lindgrens Jugendzeit ist von unvergänglichem Zauber."(Die WELT)

Ein Plädoyer gegen Massentierhaltung – Astrid Lindgren erhebt ihre Stim-
me gegen Tierquälerei: Beendet die katastrophalen Zustände in der Mas-
sentierhaltung! Gebt den Tieren ihr Recht auf eine natürliche Lebensweise 
zurück! Das forderte Astrid Lindgren von Schwedens Politikern. Mit Erfolg: 
Ende der 1980er Jahre wurde das schwedische Tierschutzgesetz geändert. 

Das Buch enthält Astrid Lindgrens Artikel, die 1985 bis 1989 im „Expres-
sen“ erschienen. Sie entstanden in Zusammenarbeit mit Kristina Forslund, 
Dozentin an der Tierärztlichen Hochschule Stockholm, die das Buch um 
einen aktuellen Kommentar ergänzt.

Ein Geschenkbuch zur bleibenden Erinnerung an Astrid Lindgren
Die fein ausgestattete Sammlung enthält Zitate aus Reden, Interviews, Tagebuchauf-
zeichnungen und aus den Büchern von Astrid Lindgren. In elf thematisch geglieder-
ten Abschnitten wird die Welt der großen Erzählerin lebendig - ihre Liebe zu Kin-
dern, ihr Plädoyer für Frieden, Toleranz und eine gewaltfreie Erziehung, ihr Humor 
und ihre Nachdenklichkeit: "Vielleicht wäre es gut, wenn wir alle einen kleinen Stein 
auf das Küchenbord legten als Mahnung für uns und für die Kinder: Niemals Ge-
walt!" (aus der Rede zur Verleihung des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels)
"Was sich zeigt: Man darf Astrid Lindgren nicht als Kinderbuchautorin preisen, 
sondern als große Schriftstellerin ohne Präfix" (Die ZEIT)

Können wir lernen, auf Gewalt zu verzichten? Astrid Lindgrens Ant-
wort auf die Fragen, Verunsicherungen und Ängste in unserer gegen-
wärtigen Gesellschaft. In „Niemals Gewalt!“ skizziert sie eine Utopie 
des Weltfriedens. Sie sieht jeden von uns in der Verantwortung, die 
Welt gewaltfrei zu gestalten und drängt mit Weitsicht darauf, bereits 
bei der Erziehung von Kindern damit zu beginnen. Die Autorin zählt 
zu den gesellschaftspolitisch relevanten Stimmen der Neuzeit.

In Kronshagen bei Kiel steht ein gan-
zes Haus mit einer Ausstellungsfläche 
von 160 qm aufgeteilt in 5 Räume so-
wie einem kleinen Garten. Hier gibt es 
antike typisch nordische Einzelstücke 
wie auch komplette Wohnideen in den 
verschiedenen Räumen. Klein Lön-
neberga heißt dieser Ort, wo "shabby 
chic" gelebt wird. Arrangements für 
den Garten, die Terrasse oder den 
Balkon im gleichen Stil ergänzen das 
liebevoll ausgesuchte Angebot.

Klein Lönneberga 
Eckernförder Straße 262
24119 Kronshagen
Tel. 0431 – 240 42 78
www.klein-loenneberga.de 

      KLEIN  
LÖNNEBERGA

MUSCHEL WOCHE

MARKT
BAUERN 

05.–07.10.

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON:

Reservierungen unter: 0431 - 260 919 41 oder info@eventbuero-kiel.de

W W W. E V E N T B U E R O - K I E L . D E

TGL. FRISCH ZUBEREITETE
FISCHSPEZIALITÄTEN VON:

28. Sept. bis 07. Okt. 2018
Bootshafen Kiel
12:00 bis 22:00 Uhr

››
››
››

CATERING

Im beheizten maritimen Zelt bereiten die Muschelkocher 
vom Karolinen-Catering die fangfrische Meeresdelikatesse 
im klassischen Gemüse-Weißwein-Sud zu. Frische Austern 
werden vor den Augen der Gäste geöffnet und serviert. Dazu 
gibt’s eine gekühltes Glas Wein, Champagner oder ein frisch-
gezapftes kühles Blondes. 

Täglich ab 12.00 Uhr wartet zudem tagesaktueller Fangfisch 
der Traditionsfirma Matjes Lange am Kühltresen auf seine Ge-
nießer. Garniert mit kleinen Beilagen wie Salat und Röstbrot. 
Eine kulinarische Besonderheit für alle Meeresfrüchte-Lieb-
haber sind in die ,,Förde-Garnelen". Für alle Nicht-Muschel- 
und Fischesser locken Alternativgerichte wie zB Salate mit 
erstklassigem Steakfleisch von Thomsen Fleisch aus Wellsee. 

Zum Mittagstisch von Montag bis Freitag, 12.00 bis 14.00 Uhr, 
laden die Muschelwirte zu einem Probierteller für nur 9,90€ 
ein. Gilt nicht an Feiertagen. 

Parallel veranstaltet Kiel-Marketing vom 05. - 07. Oktober 
den beliebten der Bauernmarkt mit vielen weiteren Produk-
ten aus der Region und einem verkaufsoffenem Sonntag in 
die Kieler Innenstadt ein. 

Ein Blick in einen der Räume in „Klein Lönneberga“. 
Ein antikes Regal aus Holland mit alten Brotdosen und alten Krügen, daneben eine antike 
Vitrine aus Belgien. Eine antike Truhenbank aus Schweden steht vor einem alten rustikalen 
Esstisch mit naturbelassener Oberfläche, auf dem alte Emaille-Gefäße platziert sind
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iele junge Menschen begeben sich 
heute schon während der Schulzeit 

in ein oder auch mehrere Auslands-
semester. Eine deutsche Schule in 

Norwegen ermöglicht Schülern der neun-
ten Klasse, einen riesigen Rucksack voller 
wertvoller Erfahrungen zu sammeln, um 
anschließend gestärkt, selbstbewusst und 
reif in das zehnte Schuljahr zu gehen. 

„Werde selbstständig! Übernimm Ver-
antwortung! Nimm deine Freiheit wahr!“ 
Welche Schule kann von sich behaupten, 
diese drei Säulen der Persönlichkeitsförde-
rung an ihre Schülerinnen und Schülern 
weitergeben zu können? Das Outdoor 
College in Tonstad in der Kommune Sirdal 
Süd-Norwegens bietet 28 Neuntklässlern 
die Möglichkeit, unter Berücksichtigung 
genau dieser drei Leitbilder, fern von 
heimatlichen Gewohnheiten, gänzlich 
neue Erfahrungen zu gewinnen. Für sieben 
Monate tauschen die Mädchen und Jungen 
ihr gewohntes Klassenzimmer in Deutsch-
land gegen zwei Klassenzimmer in der 
Dr. Rolf Hoffmann Skole in Norwegen. 
Umgeben von naturbelassener, atemberau-
bender Wildnis garantieren die Gründer 
des Outdoor College Maike und Günther 
Hoffmann ein unvergessliches und einzig-
artiges Schulhalbjahr. Gemeinsam mit fünf 
weiteren Outdoor-Trainern und fünf exa-
minierten Lehrkräften schaffen die beiden 
ein wertschätzendes, familiäres Umfeld für 
ihre Schülergruppen. 

Den Schulalltag inmitten der nahezu un-
berührten Natur Südnorwegens kann man 
sich etwa so vorstellen: Der Tag beginnt mit 
gemeinsamen Frühsportaktivitäten und 
anschließendem Frühstück, bevor es zur 
Denkarbeit geht. Der tägliche Unterricht 
findet in kleinen Lerngruppen statt und 
bietet Raum für mehr Individualität. Das 
ganzheitliche Lernen schafft eine Verbin-
dung zwischen Theorie und Praxis. Denn 
die Schüler können das Erlernte direkt an-

wenden und es in der Natur vertiefen. Das 
sorgt für eine nachhaltige Verankerung des 
Erlernten. Basierend auf dem deutschen 
Lehrplan werden die Unterrichtsfächer 
mit projektorientierten Lerneinheiten 
verknüpft. So verliert kein Teilnehmer 
sieben Monate Schulzeit, sondern gewinnt 
ergänzend wertvolle und nachhaltige Er-
fahrungen.

Neben dem Pensum, das der Lehrplan vor-
sieht, werden vor allen Dingen Sozialkom-
petenzen gefördert und gefestigt. Neben 
den gewohnten Fächern steht natürlich 
auch Norwegisch auf dem Stundenplan, 
damit mit den ansässigen Jugendlichen im 
benachbarten Jugendtreff auch Kontakt auf-
gebaut werden kann. Die Norwegisch-Leh-
rerin ist eine Muttersprachlerin. 

Es besteht auch die Möglichkeit, ein berufs-
bildendes Praktikum in der Umgebung zu 
absolvieren. Dadurch können die bereits 
erworbenen sprachlichen Grundkenntnisse 
direkt in der Praxis erprobt werden. Neben 
den Klassenräumen stehen Werkräume 
zur Verfügung, in denen die Schüler erste 
Einblicke in unterschiedliche Handwerke 
bekommen. Auch die Outdoor-Ausrüstung, 
die jeder Teilnehmer zu Beginn erhält, 
um gut gegen die Witterungsverhältnisse 
gewappnet zu sein, wird hier gepflegt und 
immer wieder auf Vordermann gebracht. 
Damit auch der Indoor-Sport nicht zu kurz 
kommt, gibt es eine große Sporthalle. 

Die Teilnehmer werden in zwei geschlech-
tergetrennten Schlafhäusern in Vierbett-
zimmern untergebracht. Regelmäßig 
wechselnde Zimmerpartner sorgen für ein 
Gemeinschaftsgefühl und wirken Klein-
gruppenbildung entgegen. Während der 
Wildnis-Touren übernachten alle gemein-
sam in Berghütten oder Zelten, und in der 
großen Gemeinschaftsküche beteiligen sich 
alle an der Zubereitung der Mahlzeiten und 
an den Aufräumarbeiten. 

V

EIN AKTIONSREICHES SCHULHALBJAHR IN NORWEGEN,  
DAS FINDEN SCHÜLER IM OUTDOOR COLLEGE IN NORWEGEN

7 Monate
28 Jugendliche
1 Erfahrung
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Was gibt es Schöneres, als sich an kalten Wintertagen 
mal so richtig durchwärmen zu lassen? Auch vor dem 
gesundheitlichen Aspekt empfehlen Mediziner regel-
mäßigen Saunabesuch. Denn das Saunieren soll das 
Immunsystem stärken und Erkältungen vorbeugen. 

Uns haben es die Sauna-Fässer besonders angetan, die 
wir auf einer Ausstellungsfläche in Flintbek entdeckt 
haben. Lukas Klaushenke, Inhaber des gleichnamigen 
Unternehmens, erklärt, dass der verbaute Rohstoff 
aus nachhaltig bewirtschafteten Gebieten im Norden 
Europas, genauer gesagt aus Finnland und Estland 

bezogen wird. Hier wächst die nordische Fichte, das 
bekanntlich beste Nadelholz zur Herstellung von qua-
litativ hochwertigen Gartenhäusern. Das raue Klima 
und das langsame Wachstum erzielen die exzellente 
Holzqualität. Træ ist übrigens das dänische Wort für 
Baum als auch für Holz und kein anderes Material fügt 
sich so behaglich in unseren Garten ein.

Klaushenke – Holzprodukte für Garten & Co.   
Eiderkamp 30 • 24220 Flintbek • Tel. 04347 – 4883

Skandinavische Lebenskultur im eigenen Garten

Ein besonderes Highlight ist die Kooperati-
on mit der nahe gelegenen Huskyfarm von 
Odd Kvinen. Hier sind die Schüler aktiv an 
der vertrauensvollen Pflege und Ausbildung 
der 40 sibirischen Schlittenhunde beteiligt 
und lernen sowohl den Umgang mit den 
Hunden, die eine konsequente und deut-
liche Kommunikation erfordert, als auch 
das Führen eines Hundeschlittens. Jeder 
lernt hier in hohem Maße Verantwortung 
sowohl für sich selbst, als auch für die Tiere 
zu übernehmen. Selbstverständlich hat je-
der sein eigenes Beziehungs-Tier. Nach drei 
Wochen Unterrichtszeit folgt eine Erlebnis-
woche mit Kajak-, Kanu-, Trekkingtouren 
und anderen spannenden Outdoor-Aktivi-
täten. Je nach Witterung ist man auch mit 
Schneeschuhen, Langlaufskiern oder mit 
dem Hundeschlitten auf dem Fjord unter-
wegs. Die Outdoor-Trainer und Lehrkräfte 
sorgen dafür, dass die Schulinhalte hier 
dann praxisnah vermittelt werden. Diese 
Erlebniswoche stärkt und sorgt dafür, mit 
einer Vielzahl neuer Erfahrungen im Um-
gang mit sich und der Natur und einem 
gereiften Selbstbewusstsein wieder zurück 
ins Outdoor College zurück zu kehren. 

Ziel ist es zu lernen, die am Ende des Schul-
halbjahres anstehende 12-tägige Abschluss-
tour selbstständig zu planen, zu organisie-
ren und durchzuführen. Dazu gehört schon 
eine Menge Teamgeist, Verantwortungs-
bewusstsein und Verbindlichkeit. Dass 
Internet und Smartphone hier nur einen 
klitzekleinen Raum am Rande einnehmen 
können ist selbstredend. Statt auf Navi-
gationssysteme und Google zu vertrauen, 
sind es ausschließlich Kompass, Karten und 
Beobachtungen, die hier helfen, Lösungs-
strategien in der Natur zu entwickeln und 
die Exkursion zu bewältigen. 

Bewerbungen für das College können bis 
Ende März eingereicht werden. Bevor es 
dann wirklich zur Sache geht, findet im 
Mai eine Kennlernwoche in Sundsacker 
an der Schlei statt. Hier ist auch der Sitz 
der Firma Event Nature von Maike und 
Günther Hoffmann. In dieser Woche des 
Zusammenkommens findet unter anderem 
ein Segeltörn auf einem Kutter statt, und die 
Leiter führen intensive Einzelgespräche mit 
jedem Anwärter, um abzuprüfen, ob sich 
auch jeder wirklich und ernsthaft auf die 

siebenmonatige Herausforderung einlassen 
will. Denn eine Herausforderung ist die 
Teilnahme am Outdoor College in jedem 
Fall. Maike Hoffmann, Magister der Sport-
wissenschaften, ist der Meinung, dass die 
Natur die beste Voraussetzung bietet, um bei 
Jugendlichen Vertrauen, Stärke, Intelligenz, 
Flexibilität und Verantwortung zu fördern. 
Denn – so Hoffmann – „Unvorhersehbare 
Gegebenheiten in der Natur, direkte, authen-
tische Rückmeldungen und das alltägliche 
Leben in der Gemeinschaft bieten Heraus-
forderungen, an denen die Schülerinnen 
und Schüler wachsen können. Sie erleben 
und lernen mit Kopf, Herz und Hand.“ Mit 
dem grönländischen Sprichwort „Wenn Du 
so weit gegangen bist, dass du glaubst keinen 
Schritt weiter gehen zu können, dann bist 
du gerade halb so weit gegangen, wie du 
kannst!“, motiviert sie sich selbst und ihre 
Schützlinge Grenzen zu überwinden und 
aus der Komfortzone auszusteigen. «

Outdoor College • Hoffmann & 
Hoffmann OHG • Mühlenberg 4 • 24398 
Sundsacker • Tel. 04644 – 97 37 170 
www.outdoor-college.de/

„Werde selbstständig! 
Übernimm Verantwortung! 

Nimm deine Freiheit 
wahr!“
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Das Kieler Unternehmen Pyua hat – wie 
der Name schon sagt – ein reines Gewissen. 
Mit dem sogenannten Closed-Loop-
Recycling, einem geschlossenen Kreislauf 
zur Wiederverwertung ihrer Produkte, setzt 
der Hersteller in Sachen Umweltschutz die 
Messlatte weit nach oben!

Neben einem guten ökologischen Gewissen 
legt Pyua größten Wert auf Design und 
innovative Technologien. Die Marke hat sich 
die Ziele „Style – Funktion – Nachhaltigkeit“ 
auf die Fahnen geschrieben. Immer mit der 
ökologischsten Lösung im Gepäck, bietet jedes 
Kleidungsstück eine dem Ski- und Bergsport 
angepasste Klimaregulierung, Wetterschutz, 
funktionale Materialien, durchdachte Details 
sowie ein modisch-sportliches Aussehen.

In Kiel bei Intersport Knudsen • www.pyua.deo h n e C h e m i e

Viele Outdoor-Ausstatter 
leben voM Image der Natur
verbundenheit und werben 
selbstverständlich mit 
Menschen, die beseelt durch 
unberührte Landschaften 
wandern. Doch um ihre Kleidung 
wetterfest zu bekommen, 
setzen viele eine Menge extrem 
umweltschädlicheR Stoffe und 
Chemie ein, um ihre Kleidung 
wetterfest zu bekommen. 

Outdoor-Kleidung

83 % Energie- und 77 % CO²-Ersparnis 
im Vergleich zu konventioneller 
Produktion

0 % Müll oder Erdöl

100 % Nachhaltigkeit

mehrfach ausgezeichnet mit Innovations- 
und Umweltpreisen

gefördert durch den Europäischen Fond 
für regionale Entwicklung

Mitglied der Fair Wear Foundation

Pionier der Funktionsbekleidungsbranche

PYUA
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NNur wenige Autostunden von Oslo entfernt, bieten nor-
wegische und schwedische Skigebiete die ganze Palette für 
einen perfekten Winterspaß. Neben zahlreichen und gut 
gespurten Loipennetzen für Langlauf-Enthusiasten gibt es 
dort auch abwechslungsreiche Alpinskigebiete selbstver-
ständlich mit Skiverleih und Skischulen. 
Winteraktivitäten wie z. B. Hundeschlit-
tentouren oder Schneeschuhwanderungen 
runden den Urlaub zu einem wahren 
Naturerlebnis ab.

FÜR JEDEN GESCHMACK DAS 
RICHTIGE… Eine liebevolle Betreuung 
in der Kinderskischule bringt schon den 
Kleinsten den Spaß auf den Brettern bei. 
Wer etwas mehr Action sucht, kann sich 
in den Funparks mit den Rails und Jumps 
nach Herzenslust austoben oder den 
Nervenkitzel auf den schwarzen Pisten su-
chen. Wer es etwas ruhiger angehen lassen 
möchte, genießt auf entspannten Abfahrten den Ausblick 
in die wunderschöne Natur. Und eines ist ganz wichtig: 
Lange Schlangen an den Liften und überfüllte Pisten sucht 
man in Skandinavien vergebens.

IMMER DIE PASSENDE BLEIBE… Bei der Unter-
bringung findet ebenfalls jeder die passende Unterkunft. 
Egal, ob man sich für einen Hotelaufenthalt entscheidet 
oder lieber in einer gemütlichen Hütte oder einem Appar-
tement mit Selbstverpflegung nächtigt – die meisten Un-
terkünfte sind so zentral gelegen, dass man in aller Ruhe 
für eine kleine Pause oder eine Stärkung einen Abstecher 
von der Piste machen und auf Skiern bis fast vor die Haus-
tür fahren kann. Egal, ob rustikal oder luxuriös, ob mit 
Sauna oder Kamin, ob für die kleine Familie oder für eine 
größere Gruppe – es gibt immer die passende Bleibe.

ENTSPANNTE ANREISE AB KIEL… Und auch 
die Anreise ist ein Kinderspiel, denn schon auf der Über-
fahrt von Kiel nach Oslo beginnt der Urlaub von Anfang 
an. An Bord der Color Magic oder der Color Fantasy 
schaffen Angebote in der Einkaufspromenade, der Show-
Lounge und dem Aqua-Land für reichlich Kurzweil und 
für für das kulinarische Wohl ist auch immer bestens ge-
sorgt. Schon am nächsten Morgen fährt man nach einem 
ausgiebigen Frühstück in den Hafen von Oslo ein. Von 
hier ist es dann nur noch ca. 3 Stunden entspannte Auto-
fahrt bis zu Ihrem Urlaubsziel.

Wer auf der Suche nach einem Winterurlaub für die 
ganze Familie mit viel Spaß im Schnee und tollen 
Möglichkeiten für Abfahrt und Langlauf ist, der findet 
in Skandinavien von Dezember bis April hervorragende 
Bedingungen für einen rundum gelungenen Skiurlaub. 

Skiurlaub im Land der Trolle
Skandinavien
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DIE QUAL DER WAHL…FÜR LANGLAUF WIE 
FÜR ALPIN-BEGEISTERTE Eine Vielzahl an Ski-
gebieten finden Sie in der Lillehammer-Region. Hier liegen 
das Langlaufparadies Sjusjøen sowie die gemütlichen 
und kleinen alpinen Skigebiete Gålå und Skeikampen. In 
Kvitfjell fanden zur Winterolympiade 1994 die alpinen Ski-
wettbewerbe statt und noch heute lockt die Olympiapiste 
waghalsige Skifahrer. Hafjell besticht neben sehr guten und 
abwechslungsreichen Pisten durch die Nähe zum schönen 
Städtchen Lillehammer, nur 30 Minuten Autofahrt entfernt 
weiter westlich befindet sich in der Telemark das Skigebiet 
Gaustablikk. Hier, unterhalb des majestätischen Gaustatop-
pen-Gipfels, verbringen Sie in einer traumhaften Land-
schaft Ihren Skiurlaub.  
 

Das traditionsreiche Städtchen Geilo ist die älteste Skides-
tination Norwegens und das nahegelegene Haugastøl bietet 
auf der Hochebene der Hardangervidda ein Eldorado für 
Snow-Kiter. In den Skandinavischen Alpen liegt Hemsedal. 
Hier kann man von drei Berggipfeln abfahren und be-
sonders Off-Pist-Fans sind begeistert. An der schwedischen 
Grenze in der typischen Berglandschaft Skandinaviens be-
findet sich Trysil, der Ort mit den meisten Pistenkilometer. 
Auf der schwedischen Seite wartet mit Sälen eines der größ-
ten Skigebiete mit vielen Restaurants und einem Abenteuer-
bad. In Idre Fjäll und Stöten geht es hingegen beschaulicher 
zu. Direkt an den Pisten sind die für die schwedischen 
Skigebiete so typischen Grillplätze platziert, die zu einer 
Picknick-Pause einladen. Ein kleines Schwimmbad sowie 
eine Bowlingbahn runden hier das Rahmenprogramm ab. «

In Skandinavien ist es immer dunkel. Nein, die ge-
nannten Skigebiete liegen in Süd- und Mittelnorwegen 
bzw. in Mittelschweden, daher ist die Tageslichtdauer 
fast identisch mit unserer.

Die Skigebiete liegen viel niedriger als in den Alpen. Ja, 
das stimmt. Allerdings liegt die Baumgrenze aufgrund des 
nördlicheren Breitengrades auch viel niedriger als in den 
Alpen, so dass hier auch schon auf geringeren Höhenlagen 
gute alpine Bedingungen vorherrschen und eine häufig 
höhere Schneesicherheit als in den Alpen gegeben ist.

Urlaub in Skandinavien ist sehr teuer. Die Lebenshal-
tungskosten sind in Skandinavien tatsächlich höher als bei 
uns. Die Hütten und Appartements verfügen jedoch über 
voll ausgestattete Küchen, so dass man sich mit den aus der 
Heimat mitgebrachten Lebensmitteln gut selbst verpflegen 
kann. Ein Urlaub für eine vierköpfige Familie beispiels-
weise in dem kinderfreundlichen Skigebiet Skeikampen 
gibt es schon ab 1.317 Euro gesamt (inkl. Fährüberfahrt 
Kiel – Oslo – Kiel, 2 Übernachtungen in einer 3-Sterne-In-
nenkabine + 1 Pkw sowie 7 Übernachtungen in einem Skei 
Leilighetssenter Appartement). Dafür warten auf Sie Ski-
vergnügen auf 21 Pistenkilometern,150 Loipenkilometern 
und Winterspaß pur.

Ski und Mehr – Urlaub aus einer Hand … Hier kennt 
man die Skigebiete aus eigener Erfahrung. Und egal ob An-
fänger oder Fortgeschrittene, Jung oder Alt, Abfahrt oder 
Langlauf – das Team von Ski und Mehr findet für jeden 
den passenden Skiurlaub in Norwegen oder Schweden. 
Ski und Mehr • Holtenauer Str. 318 • 24106 Kiel 
www.ski-und-mehr.de

EINIGE FAKTEN ZUM SCHLUSS…

eit 2010 laden KIELS GUTE ADRESSEN gemein-
sam mit ihren Unterstützern jährlich Mitte Septem-

ber zum Tweed Run ein. Die Wurzeln dieses besonderen 
Events liegen in England. Dabei werden in mehr oder 
weniger traditioneller Fahrradbekleidung gemeinsam 
für einen guten Zweck zehn englische Meilen geradelt. 
Mit einem Rennen hat das Ganze allerdings nicht viel 
zu tun. Vielmehr ist die Veranstaltung eine gemüt-
lich-stimmungsvolle Ausfahrt von Fahrrad-Enthusiasten 

aller Altersklassen. Seit des ersten Events dieser Art, das 2009 
in London sein Debüt feierte, erlebt der Tweed Run weltweit 
Konjunktur. So finden Tweed Runs mittlerweile auch in Groß-
metropolen wie New York, Tokyo oder St. Petersburg statt. In 
Deutschland gibt es Tweed Runs in Berlin, Hamburg, Olden-
burg und Stuttgart – und auch in Kiel.

Am 16. September laden KIELS GUTE ADRESSEN Kielerinnen 
und Kieler nun bereits zum achten Mal in Folge zum Tweed 
Run ein. Von Anfang an als finanzielle Sponsoren mit von der 
Partie sind die Kieler Volksbank und die Premium Mobile 
Kuntz GmbH. Erstmals als Unterstützer im Sattel sind in diesem 
Jahr Lillebräu, Velostyle Kiel und die Fischbar Kiel, die unter 
anderem für Erfrischungen der Fahrer und für Snacks sorgen. 

Wie in jedem Jahr wartet auch bei der diesjährigen Auflage auf 
alle Teilnehmer eine abwechslungsreiche Route. Das Get-Toge-
ther bei der Kieler Volksbank am Europaplatz bietet ab 13 Uhr 
Gelegenheit, Fahrräder und Teilnehmerfeld zu bestaunen. Da-
nach geht es gemeinsam durchs Domänental mit Pausenstopp 
im Botanischen Garten Kiel. Grandioses Finale ist die Zielein-
fahrt in die Dänische Straße. Hier werden bei der Siegerehrung 
die originellsten Outfits und Räder prämiert. Im Anschluss 
lassen Fahrerinnen und Fahrer den erlebnisreichen Tag dann 
bei buntem Rahmenprogramm mit Live-Musik ausklingen. Das 
Startgeld beträgt 25 €, Kinder radeln kostenlos mit: Seien Sie 
am 16. September dabei, Restkarten sind noch verfügbar! An-
melden können Sie sich bei allen Mitgliedern von KIELS GUTE 
ADRESSEN oder online auf www.kiels-gute-adressen.de 

Die Veranstalter freuen sich über zahlreiche Gäste und Zuschauer 

AM 16. SEPTEMBER! 

KIELER
TWEED RUN

8.

S

Besonders für Sie.
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„Ich fotografiere viele Dinge im Mak-
ro-Bereich“, erklärt Walter Osthues. Seine 
Motive findet er in technischer Archi-
tektur, in Oberflächen, Erosionen und 
Strukturen. „Ich sehe meine Werke nicht 
als Fotos, sondern als Fotobilder“, betont 
er. „Sie sind so stark digital bearbeitet und 
verfremdet, dass das ursprüngliche Motiv 
oft rätselhaft verborgen bleibt.“

Mit Mitteln der digitalen Technik „spielt“ 
Walter Osthues mit allen Facetten der 
modernen Bildbearbeitung und das 
mit sehr viel Freude und Neugier, denn 
die Möglichkeiten scheinen ihm schier 
unerschöpflich zu sein. Dabei zeigt der 
Fotograf, dass in so Manchem, was uns 
profan und unscheinbar vorkommt, bei 
einer „neuen Sichtweise“, eine außer-
gewöhnliche und überraschende Ansicht 
entstehen kann.« 

 
 
IMMO-Galerie im EUROPAHAUS • 
Ziegelteich 29 • 24103 Kiel •  
Tel. 0431 – 979 45-0 •  
www.immo-kiel.de/galerie-im-europahaus/

Experimentelle Foto-Kunst von Wlodek Bruehl und Walter 
Osthues ab 20. November in der IMMO-Galerie im Europahaus

TECHNISCHE  
FOTOGRAFIE

LIQUID- 
ART

„Glück entsteht oft durch Aufmerk-
samkeit in kleinen Dingen, Unglück oft 
durch Vernachlässigung kleiner Dinge.“ 
(Wilhelm Busch). Dieses Zitat spiegelt die 
Arbeiten von WASSERSKULPTUREN in 
Wlodek Bruehls Liquid-Art wider. „Unse-
re Augen arbeiten schnell, aber schlampig. 
Immer auf der Suche nach interessanten 
und überlebenswichtigen Ereignissen, 
werden Details vernachlässigt“. Es sind 
Wassertropfen, die aufeinanderprallen 
und Skulpturen ergeben!  
 

Diese Wasserskulpturen sind für das 
menschliche Auge nicht sichtbar. In ihrer 
kurzlebigen Form lichtet Wlodek Bruehl 
genau diese Momente ab und hält sie 
in seinen Fotografien fest. Es entstehen 
Bilder von Objekten, die in der fixierten 
Gestalt nur in diesem einzigen Moment 
„lebendig“ sind. „Meine Wasserskulp-
turen geschehen nur für Millisekunden, 
bevor sie wieder zerfallen.“ Diese Dar-
stellungsform nennt der Foto-Künstler 
LQUID-ART-REFLECION und  
LIQID-ART-SYNAPSEN.

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen.
Infos: www.highlight-concerts.com

KULTUR-HIGHLIGHTS • KIEL • Sparkassen Arena

DIE UDO JÜRGENS SHOW
Martin Schmitt am weißen Flügel 

& Live-Orchester

SCHMITT SINGT JÜRGENS

17.03.19 • So 19 Uhr

FALCO - THE SHOW
DIE GROSSE LIVE-SHOW MIT ALLEN HITS
„Bua, da hast du was g‘scheites draus g‘mocht!“ 

(Maria Hölzel/Falcos Mutter zu Falco-Darsteller Simoner)

ROCK ME AMADEUS • JEANNY • DER KOMMISAR

15.01.19 • Di 20 Uhr

DAS WIENER
NEUJAHRSKONZERT

Italiens Star-Tenor CRISTIAN LANZA 
und das Wiener Theater

50 Mitwirkende! Solisten, Ballett, Chor & Orchester.

07.01.19 • Mo 20 Uhr

14.02.19 • Do 20 Uhr

HELLO DOLLY
DER BROADWAY-KLASSIKER

IN DEUTSCHER SPRACHE!
Musical von Jerry Herman

Kammeroper Köln & Orchester

PAGANINI NACHT
Paganini Preisträger:

 DMITRI BERLINSKY
Russische Kammerphilharmonie 

St. Petersburg • Leitung: Juri Gilbo
03.01.19 • Do 20 Uhr

EKEL ALFRED
Kammeroper Köln mit den Episoden 

Frühjahrsputz & Silberhochzeit
„Alfred Tetzla�  in Hochform!“ 

(Kölner Express)

DAS LÄSTERMAUL DER NATION! 

03.03.19 • So 19 Uhr

08.02.19 • Fr 20 Uhr

ITALIENS STAR-TENOR 
CRISTIAN LANZA

& THE MILANO FESTIVAL OPERA
„Ein fulminanter Lanza, Chor, Orchester 

auf ganz hohem Niveau!“ (Stuttgarter Nachrichten)

VERDI-NACHT

13.03.19 • Mi 20 Uhr

12 TENORS
22 WELTHITS • 12 TENÖRE • 1 SHOW

„Mitreißende Energie und
kraftvolle Stimmen.“ (Express)

19.02.19 • Di 20 Uhr

SCHWANENSEE
Das Russische Nationalballett 

aus Moskau
„Ballett auf allerhöchstem Niveau!“

(Neue Zürcher Zeitung)

THE CROWN OF RUSSIAN BALLET

HAVANA NIGHTS

„Lebensfreude pur!“ (Welt)

Das karibische Tanz-Musical aus Kuba

HAVANA NIGHTS DANCE COMPANY 
& CIRCO NATIONAL DE CUBA 

MIT LIVE-BAND

06.03.19 • Mi 20 Uhr

12.03.19 • Di 20 Uhr

GAME OF THRONES
SPEKTAKULÄRE SCREEN-ANIMATION
100 Mitwirkende, Solisten, Chor, Orchester! 
THE LONDON FESTIVAL SYMPHONICS

Ltg. Steven Ellery

THE BEST MUSIC OF 7 SEASONS!

BEST OF
ENNIO MORRICONE

ÜBER 100 SOLISTEN, SÄNGER UND 
MUSIKER DER MILANO FESTIVAL OPER

THE HATEFUL 8 – DJANGO UNCHAINED 
– SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD u.v.m.

18.01.19 • Fr 20 Uhr
Mit Original-Filmszenen 
& Leinwand-Animation! 

KULTUR-HIGHLIGHTS • KIEL • Kieler Schloss
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